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Ob mit oder ohne Abwrackpréamie: HDI senkt den K-Tarif fur alle Neu- und Jahreswagen
Wichtige Information fur alle Mitglieder der click-TT-Verbande:

Seit nunmehr 2 Jahren sind click-TT und HDI Partner in Sachen Sicherheit. Ein Gewinn fur alle,
denn HDI bietet allen Mitgliedern der click-TT-Verbande umfassenden Versicherungsschutz zu
besonders gilinstigen Beitragen.

Sicherlich haben Sie es in den Medien verfolgt: Die Abwrackpramie ist ein Renner und stof3t auf
ungeahnt starken Zuspruch. Den staatlichen Zuschuss in Hohe von 2.500 Euro kénnen Besitzer von
Kraftfahrzeugen kassieren, die die gesetzlichen Rahmenbedingungen erfiillen — solange der
~Pramientopf‘ noch gefiillt ist. HDI-Kunden haben dann doppelten Grund zur Freude: Sie erhalten
zusatzlich einen Nachlass in Hohe von zehn Prozent! Doch HDI geht noch einen entscheidenden
Schritt weiter.

Wer nicht in den Genuss der Abwrackpramie kommt, sich aber trotzdem
einen Neuwagen kauft, erhélt auch einen zusétzlichen 10-prozentigen

o Aktionsrabatt!
o Denn HDI senkt den K-Tarif fur alle Neu- und Jahreswagen (Alter des

Fahrzeugs bis zu zwdlf Monaten, Stichtag: Tag der ersten Zulassung,
ausschlieB3lich Pkw).

Der 10-prozentige Aktionsrabatt von HDI gilt in KH, VK und TK Uber die gesamte Vertragsdauer. Fur
den Kunden ergibt sich hieraus eine deutliche Ersparnis: Bei einer durchschnittlichen Vertragslaufzeit
von 4,5 Jahren entspricht dies einem Nachlass auf die erste Jahrespramie in Héhe von 45 Prozent
(ohne Beriicksichtigung von SFR-Umstufungen und Regionalklassenanderungen)! lhr Vorteil: Wir
heben uns hier deutlich vom Wettbewerb ab, da HDI diese Preissenkung auch unabhéangig von der
Abwrackpramie gewahrt.

Weiteres Highlight: Unser Angebot gilt garantiert fir jeden Versicherungsvertrag mit Beginn bis zum
31. August 2009 — unabhangig davon, wie lange der Staat die Abwrackpramie noch gewahren wird.

Nutzen Sie die glinstige Gelegenheit und sparen Sie doppelt!
Lassen Sie sich noch heute Ihr unverbindliches Sparangebot erstellen!

Fordern Sie jetzt Informationen an:

* Schriftlich an unsere Adresse HDI Direkt Versicherung AG
* Telefonisch unter der Servicehotline Méarkische Str. 23-33
0231-5481-1972 (Stichwort: ,click-TT*) 44141 Dortmund
* Per Internet Uber den HDI-Link auf lhrer
Verbandshompage

e Per Telefax unter 0231-5481-199



Aufschlag

Heinz Bohne

Zum Titelbild

Impressionen vom 4. Vereins- und
Trainerkongress. 130 Teilnehmer
versammelten sich in der Akademie
des Sports zur Information und
Weiterbildung.

TSV Eintracht B. setzt Sparkurs fort, Mitgliederzahl sinkt unter 1000; Ehrun-
gen scheinen nicht mehr viel wert zu sein: von den Mitgliedern, die fir 20-
jahrige Mitgliedschaft geehrt werden sollten, war keines erschienen.
Lokales Bulindnis fir Familie verleiht Gutesiegel fir Familienfreundlichkeit
an 21 Vereine und Unternehmen.

~Eine Schule ist keine Firma, ein Schulleiter kein Manager.Ich sorge mich um
die Gesundheit der engagierten Leiterinnen*®.

Das sind ein paar Zitate aus Tageszeitungen der letzten Wochen.

Zunachst zum TSV B. Die meisten Vereine haben inzwischen ihre Jahresver-
sammlungen abgehalten und viele Vorstdnde mussten sicher ahnliches
feststellen wie der Chef vom TV B. Mitgliederzahlen sinken, darum ist Sparen
angesagt und Ehrennadeln haben bei vielen Vereinsmitgliedern ihren Reiz
verloren. Was ist zu tun? Vereine sollten bei der Uberpriifung ihres Sportan-
gebotes die Burger einbeziehen und sie fragen, was verbessert werden kann
beziehungsweise was fiir ein Sportangebot ihnen fehlt. Zum anderen lassen
sichin Zusammenarbeit mit Schulen sicher Méglichkeiten finden, Kinder fur
Tischtennis zu begeistern. Und in der Region Hildesheim, von dort kommt
der Text mit dem Glitesiegel, scheinen einige Vereine ein gutes Rezept ge-
funden zu haben.Ein familienfreundliches Tischtennisangebot ist bestimmt
eine gute Idee. Auch der TuS Gimmer kann das sicher bestéatigen!

In den Schulen brennt es. Das kann man fast téglich in vielen Zeitungen le-
sen.Umso mehr ist es wichtig, dass wir als Vereine mit aller Kraft und Ideen-
reichtum den geplagten Schulleitern helfen. Damit helfen wir auch unse-
rem Sport, unseren Kindern und uns selbst.

Dieser Tage fragte eine ganz andere Organisation danach, was Mannern
Sinn gibt. Eine Antwort von mir ware: in einem Sportverein mitzumachen
und die ganze Familie mitzunehmen. Aus vielen Griinden ist unsere Sport-
art Tischtennis meine Empfehlung Nr. 1.

Der Vereins- und Trainerkongress des TTVN fuihrte viele Interessierte unseres
Sportes wie Trainer, Schiedsrichter und Funktionstrager der Vereine zusam-
men. Das starkt die gemeinsame Identifikation und eine solche Grol3veran-
staltung - die gesamte Akademie war fest in der Hand des TTVN - ist gut fur
das Ansehen des Verbandes nach au3en und fiir das Selbstbewusstsein der
Teilnehmer: ,Ich bin stolz Tischtennis zu spielen” — das war eine Botschaft,
die alle Teilnehmer mitin ihre Vereine nehmen sollten. Insofern war der Kon-
gress 2009 ein Erfolg. Mehr dazu an anderer Stelle dieser Ausgabe.

Heinz Bohne
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Vereins- und Trainerkongress

4.Vereins- und Trainerkongress ist ein voller Erfolg

130 Teilnehmer nehmen drei Tage lang die Akademie des Sports in Beschlag

Zum vierten Male hatte der
Tischtennis-Verband Nieder-
sachsen zu seinem im zweijéh-
rigen Rhythmus stattfinden-
den Kongress nach Hannover
eingeladen. Im Vergleich zu
den vorangegangenen Veran-
staltungen erlebten die 130
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus den vier Bezirken des
Verbandsgebiets eine Neue-
rung. Erstmals fanden die
Kongresse fur Vereinsvertre-
ter und Trainer als kombinier-
ter,,Vereins- und Trainerkon-
gress* statt.

Drei Tage bevdlkerten die Vertre-
ter der Vereine nahezu alle
Raumlichkeiten der Akademie
des Sports des Landessportbun-
des Niedersachsen (LSB) zwi-
schen der AWD Arena und der
AWD Hall. Neben dem besagten
Kongress fanden ein C-Trainer-
Prifungslehrgang, der Présenz-
teil eines E-Learning Traineraus-
bildungslehrgangs, ein C-Lizenz-
Fortbildungslehrgang und ein
Kreisschiedsrichterlehrgang
statt. Da rauchten nicht allein nur
die Kdpfe im Toto-Lotto-Saal und
den Seminarrdumen des LSB in
drei Stockwerken, sondern auch
bei den praktischen Ubungen in
der Dreifach-Sporthalle kamen
die Teilnehmer arg ins Schwit-
zen.

Fur das TTVN-Présidium und
den -Vorstand hatte Joachim
Pfortner, Vizeprasident Bildung/
Lehre, die 130 Teilnehmer im To-
to-Lotto-Saal willkommen ge-
heilRen. Damit fiel die Teilnehm-
erzahl nahezu doppelt so hoch
aus wie vor zwei Jahren an
gleicher Statte. Ein Beweis dafr,
wie sehr Ehrenamtliche und Trai-
nerin den rund 1500 Vereinenim
Land Niedersachsen Appetit ver-
spuren auf Fortbildung, Weiter-
bildung, Information Uber ak-
tuelle Trends im Tischtennis und
Gedankenaustausch mit Gleich-
gesinnten. Immerhin sind die
Strukturen und Voraussetzun-
gen in den vier Bezirken des Fla-
chenlandes Niedersachsen
unterschiedlich gelagert.

Uber seine BegriiRung hinaus
betonte Pfortner, dass ,in dem
Bestreben, den ,Machern“ unse-
rer Vereine immer attraktivere
und vor allem zeitgemélie Veran-
staltungen anzubieten, in jing-
ster Vergangenheit zwei Vorzei-

) Mit 130 Teilnehmern hatte der 4. Vereins- und Trainerkongress - erstmals als Gemeinschaftskongress
durchgefuhrt - eine glanzende Resonanz gefunden. Im Toto-Lotto-Saal der Akademie des Sports des LSB

erfolgte der Auftakt.

geveranstaltungen entstanden
sind, die bei den Landesverban-
den im Deutschen Tischtennis-
Bund (DTTB) ihres Gleichen su-
chen - eben der ,Vereinskon-
gress und der Trainerkongress.”
Vor allem das angesprochene
Bestreben nach zeitgeméaRen
Veranstaltungen habe den TTVN
in diesem Jahr dazu bewogen,

Y

akademie des

) FlrdasPrasidium und den Vor-
stand begriite Joachim Pfort-
ner, Vizeprasident Bildung/
Lehre, die Teilnehmer.

die beiden Kongressveransaltun-
gen zusammenzulegen., Wir wis-
sen, dass viele unserer Trainer
auch als Mitarbeiter in den Verei-
nen oder Tischtennis-Abteilun-
gen tétig sind. Und darauf wollen
wir in diesem Jahr mit der geén-
derten Veranstaltungsform rea-
gieren“, betonte Pfortner. Dass
hierbei die Lizenzen der Trainer
verlangert wirden, egal, ob sie
an sportpraktischen oder sport-
organisatorischen Themen teil-
nahmen, war Herzensangele-
genheit der TTVN-Verantwort-
lichen.

Die Zusammenlegung beider
Kongresse hatte zudem den Vor-
teil, dass beispielweise hochkara-
tige Referenten deutlich besser
ZU gewinnen waren, wenn eine
hohe Teilnehmerzahl vorliegt.
Das wiederum kam den Teilneh-
mern zugute, die beste Informa-
tionen erhielten und obendrein
mit den Referenten ins Gesprach
kamen.

Joachim Pfortner hoffte, dass
der TTVN mit diesem Vereins-
und Trainerkongress einen richti-
gen Weg eingeschlagen habe,
doch letztendlich wiirden die
Rickmeldungen der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer darliber
entscheiden, ob das verbands-
seitig angestrebte Ziel erreicht
worden ist.

Fotos (2): Udo Sialino

Bevor der Teilnehmerkreis sich
auf den Weg in die unterschied-
lichen Workshops machte, erleb-
ten alle, mit welchen Partnern
der TTVN zusammenarbeitet:
Die Firma JOOLA hatte fur die
Vereinsvertreter und Trainer eine
kleine Présenttasche zusammen-
gestellt, und im Verlaufe des
Nachmittags am zweiten Kon-
gresstag bestand die Maoglich-
keit, gegen die Nationalspielerin
Tanja Hein-Hofmann an einem
Mini-Tisch die Schlager zu kreu-
zen. Wer gegen die Bundesliga-
spielerin von 3B Tischtennis Ber-
lin einen Satz gewonnen hatte,
durfte ein kleines Prasent ein-
streichen, ohne nicht vorher fir
ein Spiel einen kleinen Einsatz zu
bezahlen, der dann wiederum
dem zweiten TTVN-Sponsor,
dem Verein zur Férderung des
Tischtennissports (VfTT), zur Ver-
fugung gestellt wurde.

Die vielschichtige Auswahl an
Workshops und Seminaren, ge-
gliedert in sechs verschiedene
Themenfelder, ermdglichte allen
Teilnehmern, schon im Vorfeld
des Kongresses bei der Anmel-
dung,sich ihren eigenen und zu-
gleich speziellen auf die eigenen
Bedurfnisse und Interessen zu-
geschneiderten Verlauf des Kon-
gresses zu bauen.

Dieter GGmann
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Theorie und Praxis reichen sich drei Tage die Hand

25 Themen verdeutlichen die Vielfalt von Information und Fortbildung

Ein intensives Wochenende
bedeutete der 4. Vereins- und
Trainerkongress fur die 130
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, die sich aus allen vier Be-
zirken des Tischtennis-Ver-
bandes Niedersachsen in der
Akademie des Sport des Lan-
dessportbundes Niedersach-
sen (LSB) am ersten Juni-Wo-
chenende in Hannover ver-
sammelt hatten.

Die Themenschwerpunkte
»Sporttheorie* und ,Sportpraxis*
boten eine Fille von Mdglichkei-
ten, wechselweise die Seminar-
rdume, den Toto-Lotto-Saal und
die Sporthalle zu belegen. Der
unterschiedliche  Adressaten-
kreis bei dieser Symbiose von Eh-
renamtstradgern und Trainern wie
auch Kreisschiedsrichtern war
ausschlaggebend dafur, dass ei-
ne Fulle von Bereichen abge-
deckt wurde, die wechselseitig
von diesem Teilnehmerkreis ,be-
legt* wurden.

Einzig die Teilnehmer der
Kreisschiedsrichter-Ausbildung
waren einschlieBlich der Prifung
am zweiten Kongresstag sieben-
einhalb Stunden fir ihren Part in
den Toto-Lotto-Saal verbannt.
Am Ende durften 16 Frauen und
Ménner den Ausweis der unter-
sten Schiedsrichter-Lizenz in ih-
ren Handen halten. Bernd Buh-
mann, Ressortleiter Schiedsricht-

of the Worlds

=

DLYMPIC GAMES @
WORLD,,
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leading events!

) Die harten Stiihle des Toto-Lotto-Saals driickten die Teilnehmer der  p Bernd Buhmann, Ressortleiter
Kreisschiedsrichter-Ausbildung, bis sie nach siebeneinhalb Stunden

ihre Lizenz in Empfang nehmen konnten.

erwesen, und seine Ausschuss-
kollegen Maria Luicke und Basti-
an Heyduck zeichneten fiir die
Ausbildung verantwortlich.
Zweitranig war ,dass von den an-
gebotenen Themen einzig die
Kreisschichtsrichter-Fortbildung
nicht zum Tragen kam. Hier hat-
ten die vor zwei Jahren ausgebil-
deten Schiedsrichter noch nicht
das Ende der Fahnenstange ihrer
glltigen Lizenz erreicht, dass sie
eine Fortbildung wahrnehmen

—a

g7

) Im Dauereinsatz war Nationalspielerin Tanja Hain-Hofmann. Viele
Teilnehmer wollten ihr den Satzgewinn am Mini-Tisch streitig ma-

chen.

Fotos (3): Dieter Gimann

mussten.

Dass die Sporttheorie nicht
nur das Ressort der Vereinsvor-
stande ist,wurde an den Themen
deutlich. Der ,Versicherungs-
schutz im Sport* mit Annegret
Buchholz als Referentin war ge-
nauso fur die Trainer wichtig wie
eben, Eine Frage des Rechts", die
Rechte und Pflichten eines Trai-
ners mit Frank Busse. TTVN-Refe-
rent fUr Vereinsservice Udo Siali-
no, Chef und Koordinator des ge-
samten Vereins- und Trainerkon-
gresses Uberhaupt, fand oben-
drein die Zeit, selbst als Referent
aufzutreten. Er stellte der,,Verein
zur Forderung des Tischtennis-
sport” (VFTT) und skizzierte die
Fordermdglichkeiten der Verei-
ne und beleuchtete in anschau-
licher Weise zum Thema,,Koope-
ration mit Schulen* unterschied-
liche Modelle fir Regel- und
Ganztagsschulen. Eine Thematik,
die zunehmend an Bedeutung
gewinnt, wenn die herkdmm-
lichen Schulstrukturen aufgeldst
werden und die Vereine zum
Umdenken aufgefordert sind.

Gerade ist die Woche des Eh-
renamts im Fernsehen und den
Printmedien zu Ende gegangen,
da befasste sich Doris Simon
auch mit diesem Thema und gab
den Teilnehmern Tipps und An-
regungen fir die Gewinnung
und Bindung von Mitarbeitern.
Sie war dartiber hinaus ,Allein-
unterhalterin® beim Themen-

Schiedsrichterwesen, leistete
den Ausbildunglehrgang.

komplex ,Gesundheitssport im
Tischtennis®. Koordinationstrai-
ning, Kérperwahrnehmung, Ent-
spannung, spielorientiertes Aus-
dauertraining waren Praxisange-
bote in der Sporthalle, die er-
ganzt wurden im Seminarraum
durch die Einfihrung in den
Komplex neben den sportmedi-
zinischen Grundlagen.

Dem Freiwilligen sozialen Jahr
(FSJ) im Sport hatte sich Markus
Séhngen,  TTVN-Lehrreferent,
verschrieben und die Mdglich-
keiten der Tischtennis-Abteilung
als Einsatzstelle aufgezeigt.
Ebenso beleuchtete er die neuen
Medien in der Trainerausbildung.
Torsten Scharf, Vizeprésident
Sportentwicklung, und Dieter
Gomann, Ressortleiter Offent-
lichkeitsarbeit, widmeten sich
der Offentlichkeitsarbeit und
legten dabei Wege und Méglich-
keiten dar, den FuB in die Sport-
redaktionen der Lokalzeitung zu
setzen, wie sie ebenso aber auch
das , Tischtennis-Magazin (ttm)“
und das DTTB-Produkt tischten-
nis* firr eine Mitarbeit in das Blik-
kfeld rickten. In diesem Zu-
sammenhang stand auch das
Angebot ,Die Onlineplattform
click-TT, Neues und Geplantes,
mit TTVN-Geschéftsfiihrer
Heinz-W. Lower.

Die Materialentwicklung im
Tischtennis, Neues, Tipps und
Trends beleuchtete Achim Kré-
mer, wahrend sich Ralf Kellner, Vi-
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) Zu einem ,,Dauerbrenner entwickelte sich Doris Simon. EinschlieR3-
lich des Themenkomplexes ,,Gesundheitssport Tischtennis* leitete

sie funf Workshops.

zeprésident Finanzen, seinem
Spezialgebiet mit dem kleinen
1x1 der Kassenfuhrung und -pru-
fung verschrieben hatte und
obendrein beim Thema ,Die
Wettspielordnung des TTVN®
Neues und Wissenswertes ver-
mittelte. Aber auch Jochen Ding-
linger hatte sich letzterem Thema
verschrieben. Das Projektma-
nagement im Verein beleuchtete
Rainer Ahlers und zeigte den Teil-
nehmern auf, wie Aufgaben und
Projekte gemeinsam im Team be-
arbeitet werden konnen.

Zum Thema ,Leistungssport
im Verein“ stellte Michael Bann-
ehr vom Bundesligisten MTV To-
stedt ein Leistungssportkonzept
fur Vereine vor. Der Trainer und
Betreuer der Zweitliga-Reserve
zeichnete den Weg auf, den sein
Verein und der TTVN bereits seit
vielen Jahren erfolgreich gehen.
Fur jegliche Hilfestellung interes-
sierter Vereine ist die TTVN-Ge-
schéftsstelle die richtige Adresse.

Erwartungsgemal tummelten
sich die Trainer im Bereich der
sportpraktischen Angebote,
wenngleich sie auch bei so man-
chen etwas trockeneren Themen
bei der Sporttheorie vorbei-
schauten, was sich letztlich
gegenseitig erganzen sollte.

In der Sporthalle hatte Klaus
Geske die Frauen und Méanner
der C-Trainer-Fortbildung um
sich versammelt: Balleimertrai-
ning, Aufschlag/Ruckschlag und
Coaching waren seine Themen,
zu denen sich Martin Schmidt
(Coaching) gesellte, wahrend
sich Benne Laukmann der Anfan-
germethodik wie auch der, Tech-

Fotos (3): Dieter Gémann

nik/Bewegungskorrektur®  ver-
schrieben hatte und Dennis Dor-
ner das kindgerechte Kraftrai-
ning in das Blickfeld rickte.
-Wahrnehmung und Sehen* war
das Thema von Dr. Gernot Jen-
drusch. Nicht zu kurz kam der
Breitensport. Hier vermittelte
Wolfgang Schmitz spezifische
Angebote wie beispielsweise die
Durchfihrung des Freizeit-
Team-Cups.

In der Schlussrunde im Toto-
Lotto-Saal dankte Joachim Pfort-
ner allen Teilnehmern fur ihren

Vereins- und Trainerkongress

) Zum Thema ,Ehrenamt im Sport* tauschten sich Thomas Stenzel,
Frank Hallstein, Rainer Wieschollek und Holger Straecke (v.1.) in ei-

ner Mini-Arbeitsgruppe aus.

grol3en Einsatz an allen drei Ta-
gen und hoffte darauf, dass alle
als Multiplikatoren in ihren Verei-
nen wirken mogen. Schon in die-
ser Runde wurden den Verant-
wortlichen um diesen 4. Vereins-
und Trainerkongress grof3es Lob
entgegengebracht. Ein dickes
Dankeschon ging an die Adresse
von Udo Sialino, der mit seinem
Team einen mustergultigen Kon-
gress organisiert hatte und der
mit viel Liebe zum Detail letz-
tendlich daflr sorgte, dass alle
Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer mit einer Fille von neuen Er-
kenntnissen den Weg zuriick in
ihre Heimatvereine angetreten
haben.

Ubrigens: Teilnehmer und jene
Interessierte, die, aus welchen
Grinden auch immer, nicht an
dem Vereins- und Trainerkon-
gress teilnehmen konnten, ha-
ben die Mdglichkeit, die Beitrage
der Referenten unter
www.ttvn.de mit dem Linck zum
»Vereins- und Trainerkongress
09“ herunterzuladen.

Dieter GBmann

) In der LSB-Sporthalle wurde kraftig geschwitzt. Hier stehen Ubungsformen zu Aufschlag/Riickschlag mit

Klaus Geske (r.) an.

Fotos: Dieter Gbmann



Vereins- und Trainerkongress / Schiedsrichter-Fortbildung

Geballte Kraft aus der Wesermarsch

Sieben Teilnehmer aus des Kreisverband beim 4. Kongress

Ein Duo kam aus dem &uf3er-
ten Norden des Landes, es hat
an allen bisherigen Vereins-
und Trainerkongressen des
TTVN teilgenommen, es istam
Tischtennissport interessiert
wie eh und je und deshalb war
die erneute Teilnahme mehr
als nur Ehrensache. Die Rede
ist von Hajo Mller und Udo
Lienemann vom Tischtennis-
kreisverband Wesermarsch.

Muller vertrat nicht nur seinen
Verein TTG Jade, dessen 1, Vorsit-
zender er ist, sondern er ist zu-
gleich auch stellvertretender
Kreisvorsitzender und Sport-
wart. An seiner Seite hatte er sei-
nen Kreisvorsitzenden Liene-
mann, der ebenfalls Vereinsvor-
sitzender vom Seefelder TV ist.
Beide haben an allen bisheri-
gen Kongressen des TTVN , Ver-
einskongresse und Trainerkon-
gresse und nun die Premiere des
Vereins- und Trainerkongresses,
teilgenommen. Und warum ist
das Duo zu allen im zweijahrigen

b
Y

) Sie haben bisher an allen Vereins- und Trainer-
kongressen: Hajo Mller (I.) und Udo Lienemann
(r.), das Vorstands-Duo des Kreisverbandes We-

sermarsch.

Rhythmus stattfindenden Kon-
gressen gekommen? ,Wir woll-
ten einfach unsere Kenntnisse
und unser Wissen in Sachen
Tischtennis auffrischen und wie
bei allen bisherigen Veranstal-
tungen auch Neues horen“, du-
3erte Muller. Und Lienemann er-
géanzte, dass es eine gute Gele-
genheit ist, Kontakte zu Ehren-

amtstragern
und Trainern
anderer Kreis-
verbéande und
Vereine Zu
knupfen. ,Aber
auch der Ge-
dankenaus-
tausch in den
Freizeiten und
ganz besonders
am Abend bei
einem Gla-
schen Bier ist
fur mich ganz
besonders
wichtig“, so Lie-
nemann.

Und dass sie
nicht allein als Multiplikatoren
fir ihren Kreisvorstand an die an-
geschlossenen Vereine auftreten
wollen und mochten, geht dar-
aus hervor, dass beide zwei wei-
tere Ehrenamtliche mit nach
Hannover gebracht haben:Hans-
Hermann Buse (Jugendwart)
und Sebastian Hartung (Kassen-
wart). Dieses Quartett wurde von

Foto: Dieter Gimann
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drei Vereinsvertretern begleitet.
FUr Hans-Glnter Peschke (See-
felder TV) sowie Ursel und Rike
Buse (Elsflether TB) war es eine
Premiere, am 4.Vereins- und Trai-
nerkongress teilzunehmen.

Das Septett aus dem hohen
Norden des Tischtennis-Verban-
des Niedersachsen stellte eine
geballte Kraft dar und wurde in
der Kombination von Ehrenamt-
lichen und Trainern von keinem
anderen Kreisverband zahlen-
maRig Uberboten. ,Es war ein
groRartiger Kongress, wir haben
viele Dinge erfahren, die Fulle
der angebotenen und zur eige-
nen Auswahl bestimmten Work-
shops war so vielfaltig.Wir fahren
mit vielen neuen Erkenntnissen
und Eindriicken im Gepéck nach
Hause", war der Tenor des Sep-
tetts aus dem Kreisverband We-
sermarsch. Und zwei Sétze hatte
Udo Lienemann beim Gespréach
abschlieBend noch angefiigt:
.Die Organisation mit dem an
der Spitze stehenden Udo Siali-
no war einfach groRartig. Fur die
5. Auflage in der Kombination
von Ehrenamtstragern und Trai-
nern verbleiben nur Kkleinere
Kurskorrekturen.”

Dieter GGmann

Verbandsschiedsrichterfortbildung in Clausthal-Zellerfeld

In der Bildungsstatte Clausthal-
Zellerfeld fand die zweite VSR-
Fortbildung im Bereich desTTVN
statt. Lehrgangsleiter Gunter
Hohne konnte neben den zwei
Referenten Hilmar Heinrichmey-
er und Lutz Helmboldt elf Ver-
bandsschiedsrichter begruRen.
Ein Schiedsrichter hatte kurzfri-
stig aus Krankheitsgriinden ab-
sagen mussen.

Nach einer kurzen Einflh-
rungsphase in den Lehrgang re-
ferierte Hilmar Heinrichmeyer
aus der Wettspielordnung, den
Ausfihrungsbestimmungen
und den Durchfihrungsbestim-
mungen. Alle horten gespannt
zu. Ein kurzer Ausblick in die Zu-
kunft des TTVN und das Zustan-
dekommen eines Bilanzwertes
wurde ebenfalls behandelt. Ein
herzliches Dankeschon an den
Referenten fir die interessante
Ausfuhrung dieser komplexen
Angelegenheiten.

Weiterhin wurden die Tisch-
tennisregeln A und B, ein eigens
im Ausschuss gedrehter Lehrfilm
eines Schiedsrichtereinsatzes in
der Box von Lutz Helmboldt mo-

deriert. Ein weiterer Hauptbe-
standteil war das richtige Begut-
achten und Uberprifen eines
Tischtennisschlégers in punkto
Zulassigkeit.

Alle Schiedsrichter sind auf
das Schlagertestgerédt ENEZ ein-
gewiesen worden.

Auf richtige Handzeichen und
Ansagen eines Schiedsrichters,
beziehungsweise  Schiedsrich-
terassistenten in der Box wurde
ebenfalls eingegangen. Zwei
Tests aus dem Schiedsrichterwe-
sen mussten von den Lehrgangs-
teilnehmern absolviert werden
und brachten einen guten Dia-
log wie Entscheidungen am
Tisch zu finden sind.

Im praktischen Teil waren die
Referenten Ginter Hohne und
Lutz Helmboldt darauf aus, selbst
Situationen am Tisch zu simulie-
ren. Alle Teilnehmer durchliefen
abwechselnd die Rollen des
Schiedsrichters, Schiedsrichte-
rassistenten,  Oberschiedsrich-
ters und des Betreuers. Schon
war, dass die Kandidaten alles
mit einer Portion Ernst spielten.
So viele Timeouts, rote, gelbe

Karten wie in diesen zwei Unter-
richtseinheiten gab es selten im
Tischtennis. Im Anschluss wurde
noch ein kleines Turnier gespielt,
Sieger wurde Matthias Wala aus
Wolfenbuttel gegen Ulli Artelt
aus Braunschweig, wobei Artelt
allerdings aus Wettbewerbs-

grinden nicht seinen eigenen
Schlager benutzen durfte.

Der Sonntag stand im Zeichen
des zweiten Tests und seiner an-
schliefenden Durchsprache.

) Die Teilnehmer mit den Referenten.

Glnter Hohne referierte aus
der Oberliga/Regionalliga uber
die Vorkommnisse.

Zum Abschluss kam unter
dem Punkt ,Was jeder mal gern
wissen mdéchte” nochmals eine
rege Diskussion zustande. Die
Referenten beantworteten hier
die Fragen der Teilnehmer und
zeigten die Wege der einzelnen
Entscheidungsfindung auf.

Lutz Helmboldt

Foto: Lutz Helmboldt
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Deutsche Seniorenmeisterschaften

TTVN-Aufgebot verlernt das Siegen

Waltraud Zehne und Martha Wilke gewinnen das einzige Gold

Angefuhrt vom Einzelweltmei-
ster Dieter Lippelt (U 70),
machten sich 34 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen auf den
Weg nach Koblenz, um bei den
Deutschen Senioren-Meister-
schaften die Vorjahresbilanz
des TTVN etwas aufzuhellen.
Eines vorweg: Nimmt man die-
sen MafR3stab - vier Titel im
Vorjahr -, kdnnte man von ei-
nem mittleren Desaster spre-
chen. Lediglich Waltraut Zeh-
ne (ASC Gottingen) gelang an
der Seite von Martha Willke
(WTTV) der Sprung nach ganz
oben aufs Treppchen.

Aber der Reihe nach. Uber das
gemischte Doppel zu berichten
lohnt sich nicht, es fand auf Sei-
ten der Niedersachsen schlicht-
weg nicht statt. Querbeet durch
alle Konkurrenzen nicht eine ein-
zige Medaille, der Funke
zwischenmenschlicher Bindun-
gen sprang einfach nicht Uber,
kurze Glicksmomente blieben
die Ausnahme.

Dafur lieRen die Titeltragerin-
nen des Vorjahres, Waltraut Zeh-
ne/Martha Willke, im Damen-
Doppel (U75) nach leichten An-
laufschwierigkeiten in der ersten
und zweiten Runde im Doppelfi-
nale nichts mehr anbrennen und
sicherten sich durch einen 3:0-
Erfolg den Titel. Dass das bereits
das Highlight fur den TTVN wer-
den beziehungsweise bleiben
sollte, konnte zu diesem Zeit-
punkt keiner ahnen.

Die Damen zeigten sich - ge-
messen an den Herren - ohnehin
von der besseren Seite, aller-
dings bendotigten fast alle Spiele-
rinnen aus fremden Verbénden.
Waltraud Hiller (U70) schnappte
sich Margret Tepper (WTTV) und
schaffte es mit ihrer Unterstut-
zung bis ins Halbfinale, wo sie in
vier Sétzen unterlagen.

Besonders gut harmonierte
die Doppelspezialistin Angela
Walter (U50) mit ihrer Partnerin
Ellen Stockel aus Berlin. Fast wére
ihnen der grolRe Wurf gelungen,
aber in der Verlangerung des
Entscheidungssatzes  mussten
sie im Finale kapitulieren. Scha-
de!

Lediglich bei den Jingsten,
den Damen (U40), erspielte sich
mit Izabel Hornburg und Birgit
Giebel eine reine TTVN-Paarung
die Bronzemedaille.Nach glatten
Dreisatzerfolgen unterlagen sie
den spéteren Meistern im Halbfi-
nale relativ deutlich.

Ganze zwei Medaillen war die
Ausbeute in den Herren-Doppel-
konkurrenzen, und die auch nur
bei den Senioren U 70. Dieter Lip-
pelt suchte und suchte und wur-
de schlieBlich beim WTTV fin-
dig. Horst Langer hieR sein Part-
ner, und eigentlich galten beide
als Favoriten auf den Titel. Aber
wie das so ist, bis zum Finale oh-
ne Satzverlust, dann eine souve-
rane 2:0-Fihrung, und pl6tzlich
der Bruch und Krampf. Ergebnis:
2:3.

Die zweite Medaille, und die

) Die Zweit- und Drittplatztierten im Herren-Doppel (U 0): Dieter Lip-
pelt, Horst Langer (WTTV), Horst Hedrich und Hans-J. Nolte (v. L.).

) Deutsche Meisterinnen im Damen-Doppel (U75): links Waltraut Zeh-

ne und Martha Wilke (WTTV).

kam unerwartet, erkampften
sich Horst Hedrich und Hans-J.
Nolte. Als nichtgesetzte Paarung
kegelten sie die hoher gewette-
ten Maas/Karasek (TTTV) aus
dem Feld und fanden sich
prompt im Halbfinale wieder, wo
sie gegen Lippelt/Langer die Se-
gel streichen mussten.

Drei Einzelmedaillen bei den
Herren (zweimal U70, einmal
U50), eine bei den sonst so domi-
nierenden Damen (U65), wahr-
lich keine berauschende Bilanz,
so das Fazit der Meisterschaften
2009.

In der ersten Hauptrunde
noch nicht richtig gefordert,

Fotos: Volkmar Runge

musste Dieter Lippelt (SpVvg.
Niedermark) in einer Neuauflage
des letzten Weltmeisterschaftsfi-
nales in der zweiten bereits ge-
gen Konrad Steink&mper
(WTTV) antreten. Nach Verlust
des 1.Satzes lie er diesem keine
Chance und zog in das Halbfina-
le ein. Dort traf er auf seinen
Doppelpartner Horst Langer
(WTTV) und dieser erwies sich
diesmal als der bessere Angriffs-
spieler.Vielleicht spukte noch die
vermeidbare Doppelniederlage
in Dieters Kopf herum.

Seine zweite Medaille sicherte
sich Hans-J. Nolte (SV Kirchwey-
he). Nach dem sensationellen

) Siegerehrung im Damen-Einzel (U 65), rechts Doris Diekmann vom
ESV Luneburg.



Deutsche Seniorenmeisterschaften / Neues vom TSV Schwalbe Tindern

3:2-Erfolg Uber den Vizeweltmei-
ster in der Gruppe lieR schon die
Auslosung einiges erwarten.Und
tatséchlich, zwei deutliche 3:0
fuhrten in das Halbfinale, wo er
gegen Erich Goldau (WTTV)
zwar den ersten Satz, aber nicht
das Spiel gewann.

Schon bei den norddeutschen
Meisterschaften hatte er es allen
gezeigt und sich uberraschend
den Einzeltitel in der U50-Klasse
gesichert: Klaus Hellmann (TSV
Venne). Obwohl von den Grup-
penspielen geschlaucht (zwei-
mal 3:2, einmal 3:1), zog er mit
seinem attraktiven Defensivspiel
bis ins Halbfinale ein, wo er dem
spéteren Meister trotz knapper
Satzausgédnge in vier Séatzen
unterlag. Vorher hatte er im Vier-
telfinale den an Nummer eins
gesetzten deutschen Vizemei-
ster Bernhard Thiel (BETTV) in
die Schranken gewiesen.

In der Konkurrenz U65 er-
wischte sie gleich die spétere
Deutsche Meisterin, als Grup-
penzweite hatte sie eine doppelt
schwere Auslosung: Trotzdem
schaffte Doris Diekmann (ESV
Lineburg) das schier Unmdgli-
che und kadmpfte sich bis ins
Halbfinale vor, wo sie aber gegen
ihre  Nordkonkurrentin  Ursula
Kunstein (TTVSH) glatt in drei
Sétzen unterlag. Imponierend

dagegen ihr 3:.0-Erfolg vorher
Uber die hoher eingeschétzte
Margrit Trupkovic (TTVSH).

Damit schlieRt sich auch schon
der Medaillenreigen, ich hoffe,
ich habe bei dieser Auflistung
keinen vergessen.

Zum Schluss in paar bemer-
kenswerte  Ergebnisse/Namen
auBerhalb der Medaillenrdnge
(ohne Anspruch auf Vollstandig-
keit): ¢ Martina Landmann/
Beate Koch im Doppel unter be-
sten Acht (U40). « Birgit Giebel
(U40) erreicht das Viertelfinale
nach einem TTVN-internen Duell
gegen Izabela Hornburg.« Martin
Scholz (U40) schafft bei seinem
letzten Auftreten in seiner Alters-
klasse den Sprung ins Viertelfina-
le.» Uschi Kriiger (U60) scheint in
Hannelore Dillenberger eine
Angstgegnerin gefunden zu ha-
ben. Endstation: letzte Acht. o
Ebenfalls im Viertelfinale: Wal-
traud Hiller (U70) und Waltraut
Zehne (U 75). Pech fiir Letztere,
sie flhrte gegen ihre Doppel-
partnerin 2:0 und 10:8 im Ent-
scheidungssatz, ehe das Tempe-
rament mit ihr durchbrannte.

Wenn ich zu Beginn meines
Berichts von einem mittleren
Desaster gesprochen habe, so
war das naturlich nicht ganz
ernst gemeint. Alle Aktiven des
TTVN haben sich mit Bravour ge-
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) Siegerehrung im Herren-Einzel (U 70), rechts die beiden Drittplat-
zierten Dieter Lippelt (Spvg. Niedermark) und Hans-J. Nolte (SV

Kirchweyhe).

schlagen und ihren Verband
wirdig vertreten, allerdings hén-
gen die Trauben jedes Jahr ein
wenig hoher. Deutlich schlagt
sich dabei der Nachteil durch,
dass im TTVN langfristig kein
Ruckgriff auf altere Erst- und
Zweitligaakteure mdglich ist.
Zwar konnen viele Aktive, die
heute tieferklassig agieren, gut
mithalten, aber fiir das hdchste
Anspruchsniveau reicht es dann
eben nicht mehr.

Noch ein Wort zum Ausrichter.

Der TTVR zeigte sich von der be-
sten Seite, die Organisation
klappte prima, das Rahmenpro-
gramm (gemdtlicher Abend)
stimmte. Da waren selbst solche
Kleinigkeiten wie Pannenbus
und Anwesenheit von zwei neu-
en Seniorenbeauftragten leicht
zu verschmerzen, auch wenn In-
sider meinten, nur diese beiden
hatten zu diesem schwachen
Abschneiden gefuhrt.

Volkmar Runge

Schwalben ziehen zuriick

Neubeginn in der Oberliga fur Schwalbe Tlndern

Martin Bouska und Peter Palos spielen kiinftig im oberen Paarkreuz

Die Wurfel beim TSV Schwalbe
Tundern sind gefallen. Der
Zweitligaabsteiger verzichtet
auf sein Startrecht in der Re-
gionalliga und baut nun in der
Saison 2009/2010 auf einen
Neuanfang in der Oberliga.

Das neue Mannschaftsbild zeigt
im Spitzenpaarkreuz Martin Bou-
ska,der von der TTSG Wennigsen
kam und sich dort mit einer 36:8-
Bilanz profilierte. Auf Position
zwei folgt der Ungar Peter Palos.
Aus Gottingen wechselt Sebasti-
an Tinzmann zu den Schwalben.
Dazu ruckt mit Friedrich Blume
(Wennigsen) ein in Tundern
noch bestens bekannter Spieler
ins neue Team. Aus dem eigenen
Nachwuchs erganzeh die Young-
ster Sebastian Mann und Jannik
Rose das Viertliga-Team.,Wir hat-

ten immer noch auf einen weite-
ren Neuzugang spekuliert, aber
unsere finanziellen Mittel waren
einfach erschopft‘, musste Ab-
teilungsleiter Andreas Rose not-
gedrungen feststellen.

Die Lucken in der zweiten
Mannschaft, die sich durch die
erfolgreiche Relegation in der
Bezirksoberliga halten konnte,
werden durch Andre Méhle und
Tim Janke geschlossen. Mohle
kehrt vom niederrheinischen
Landesligisten DJK Teutonia T6-
nies nach Ttindern zurlick. Janke
war zuletzt beim SC Borry gemel-
det, kam aus beruflichen Grin-
den aber nur zweimal zum Ein-
satz.,,Tim ist beruflich viel unter-
wegs. Um auf ihn setzen zu kon-
nen, haben wir die Punktspiele
extra auf die Wochenenden ver-
legt,” berichtet Rose, der selbst

wieder im obe-
ren  Paarkreuz
der Reserve Ver-
antwortung
Ubernehmen
muss. Marcel
Dempewolf, Nils
Niepelt und Da-
niel Ziesener er-
ganzen den Ka-
der des TSV Il
Nach  Tindern
zuruckgekehrt
istauch Christian
Bode, der bereits
im  Jugendbe-
reich der Schwal-
ben aktiv war. Er
wird auf Kreis-
ebene einen
Neustart wagen.

Martina Emmert

) Kehrtzum TSV Tundern zurick: Friedrich Blume.
Foto: Rolf-Henning Schnell
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Torpedo GOttin

Die Edensporthalle in Sulin-
gen war Austragungsstatte
der Landesmannschaftsmei-
sterschaften der Schu-
ler/innen, die vom TusS Sulin-
gen unter der Gesamtleitung
von Vater Wilfried Twedorf
und der Turnierleitung von
Sohn Marcel ausgezeichnet
durchgefuhrt wurden.

Bei den Schiilerinnen trafen die
Bezirksmannschaftsmeister Tor-
pedo Gottingen (Bezirk Braun-
schweig), MTV Rumbeck (Hanno-
ver), TV Falkenberg (Lineburg)
und Elsflether TB (Weser-Ems)
aufeinander, bei den Schulern
Torpedo  Gottingen  (Braun-
schweig), SC Stolzenau (Hanno-
ver), TuSG Ritterhude (Liineburg)
und TSG Dissen (Weser-Ems).

In teilweise gutklassigen und
immer fairen Spielen zeigten
sich die Teams von Torpedo Goét-
tingen (Schulerinnen) und SC
Stolzenau (Schiler) ihren Geg-
nern deutlich Gberlegen und
wurden ungeschlagen verdien-
termalBen neue Landesmann-
schaftsmeister. Als Belohnung
erhielten sie aus den H&nden

Leserbrief

Landesmannschaftsmeisterschaften der Schiler/innen

) Die beiden siegreichen Mannschaften stellen sich zum Foto auf.

von Hans-Jirgen Hain (Beisitzer
im TTVN-Jugendausschuss) die
entsprechenden Ehrenteller des
TTVN.

Beide Mannschaften vertreten
den TTVN bei den Norddeut-
schen Mannschaftsmeisterschaf-
ten in Hamburg.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Schulerinnen:
Gottingen - Elsfleth 20: 8/6:1, Fal-

Bilanzwertung wieder abschaffen

Sehr geehrter Herr Bohne,
mein Name ist Richard Henning
undich bin 70 Jahre alt.

Seit 45 Jahren binich aktiver TT-
Spieler, davon 30 Jahre im TK Be-
renbostel. Ich bin zustandig fur die
Offentlichkeitsarbeit der TT-Spar-
te des TK Berenbostel.

Durch Einflhrung der Bilanz-
wertung habe ich die Lust verlo-
ren, diesen wunderbaren Sport —
den man bis in hohe Alter betrei-
ben kann —weiter auszuiliben.

Die Grundwerte in den Klassen
sind einfach zu niedrig. Die 1.Kreis-
klasse und weiter bis zur 3. Kreis-
klasse, in denen vorwiegend &ltere
Spieler aktiv sind, werden mit

www.ttvn.de

Sperrvermerken ausgestattet.

Bei dlteren Menschen ist es laut
Statistik ofter moglich, dass sie
krank werden. In unserem Verein
haben viele Spieler Sperrvermerke
bekommen, und wir haben da-
durch kaum Ersatzleute.

Ich habe bis jetzt noch keine po-
sitive Einstellung von Vereinen, die
in den unteren Klassen spielen,
vernommen. Die Vereine lehnen
die Bilanzwertung ab und ich be-
haupte, der TT-Sport wird, ohne
die Basis zu fragen, zerstort.

Ich stelle die Forderung, die Bi-
lanzwertung fur die 1. bis 3. Kreis-
klasse wieder abzuschaffen. In an-
deren Bundeslandern gibt es auch
keine Bewertung.

Sehr geehrter Herr Bohne, ich
mdochte Sie bitten, mein Schreiben
an die entsprechenden Verbands-
organe weiterzuleiten.

Ich hoffe auf eine baldige Ande-
rung zum Wohle des TT-Sports.

Mit sportlichen GruiRen
Richard Henning

kenberg - Rumbeck 20:10/6:1,
Gottingen - Falkenberg 21:11/
6:2, Elsfleth - Rumbeck 22:16/5:5,
Gottingen - Rumbeck 20:7/6:1,
Elsfleth - Falkenberg 21:15/6:4.
Endstand:

1.Torpedo Goéttingen 184 6:0

2.Elsflether TB 12:15 3.3
3.TV Falkenberg 12:13 2:4
4. MTV Rumbeck 7:17 1.5

Schdiler: Dissen - Stolzenau 7:18/

s ALKV g ._

Foto: Wilfries Twedorf

0:6, Goéttingen - Ritterhude 15:22/
4:6, Dissen - Gottingen 18:3/6:1,
Stolzenau - Ritterhude 18:3/6:0,
Dissen - Ritterhude 20:8/6:2, Stol-
zenau - Gottingen 20:7/6:1.
Endstand:

1.SC Stolzenau 181 6.0
2.TSG Dissen 129 42
3.TuSG Ritterhude 8:16 24
4.Torpedo Gottingen  6:18 0:6

Hans-Jurgen Hain

40-jahriges Dienstjubilaum fur Barbel Sablowski

Barbel Sablowski konnte am 1. April 2009 ihr

te!

40-jghriges Dienstjubilaum als Mitarbeiterin
in der TTVN-Geschéftsstelle begehen. Den
meisten Lesern ist sie durch ihre lange Tatig-
keit in unterschiedlichsten Bereichen in der
Geschéftsstelle bekannt. Seit ihrem Eintritt in
die Mitarbeit beim TTVN wurde die Geschéfts-
stelle vollig umgebaut und an Aufgaben er-
weitert. Seit einigen Jahren in sie auf eigenen
Wunsch nur noch halbtags fir den TTVN tatig
und dabei in erster Linie fur die Organisation
des Lehrsektors zustandig. Der TTVN gratuliert
ganz herzlich und wiinscht weiterhin alles Gu-

Herzlichen Glickwunsch ...

Geburtstage im Juni:

Geburtstage im Juli:

...und alles Gute zum Geburtstag

26.06.: Ingo Miicke, Ausschuss fiir Offentlichkeitsarbeit, 42
27.06.: Egon Geese, ehem. Beauftr. fir Schiedrichterwesen, 79
28.06.: Glinter Rischbieter, Ex-TTVN-Beirat, 73

09.07.: Erich Bachmann, , Archiv Bachmann“, 84

12.07.: Michael Bitschkat, TTVN-Beirat, 40

16.07.: Horst Miinkel, Ehrenvorsitzender BV Hannover, 73
23.07.: Kerstin Schlangen, TTVN-Geschéftsstelle, 32




Mini-Verbandsfinale 2009 in Salzhausen / TT-Oldies treffen sich

Minis mit Maxi-Spald und Fair-Play

e

Nicht nur die Aktiven fanden tol-
le Wettkampfbedingungen in
der mit 16 Tischen perfekt vorbe-
reiteten GroRsporthalle in Salz-
hausen vor, auch die mitgerei-
sten Eltern, Trainer und Betreuer
konnten das Spielgeschehen
von der groRzigigen Triblne
aus optimal verfolgen. Insbeson-
dere die rund 30 Helfer/innen
vom MTV Salzhausen, die Che-
forganisator Bernd Hintze zu-
sammengetrommelt hatte, sorg-
ten flr einen absolut reibungslo-
sen Ablauf. Die Betreuer der 16
Vorrunden-Pools fungierten
gleichzeitig als Schiedsrichter
und ermdglichten den Minis und
der Turnierleitung eine zligige
Abwicklung der Spiele.
TTVN-Ressortleiterin  Sandra
Bottcher erdffnete die Veranstal-
tung punktlich um 12 Uhr und

) Minis kurz vor dem Startschuss.

) Minis in Aktion.

wunschte allen Finalteilnehmern
viel Spal8 und Erfolg: ,lhr spielt
heute das Landesfinale, zu dem
sich die besten 64 Minis von ins-
gesamt 6100 Kindern qualifiziert
haben. Eine grofRartige Leistung,
deshalb seid ihr alle Gewinner!*
Am Rande des Turniers gab es

Fotos: Sandra Béttcher

eine vorbildliche Fairplay Situa-
tion. Geburtstagskind Jan-Mika
Schéfer aus Asendorf startete fur
den Bezirk Lineburg und hatte
sich den ,Fair-Play-Preis* ver-
dient.,,lch wollte nicht um jeden
Preis gewinnen“,so der 9-jéhrige,
als erin seinem letzten Gruppen-
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spiel im flnften Satz mit 3.4 zu-
ricklag und dem Gegner einen
Punkt zusprach. Der Unparteii-
sche Ubersah einen Kantenball
und wollte die Z&hltafel auf 4:4
drehen. Da protestierte Jan-Mika
und bestand darauf, dass der Ball
noch die Tischkante gestreift
hatte und damit der Pluspunkt
an seinen Gegenspieler gehen
musse.Er verlor den Satz mit 8:11
und damit das Spiel — bekam
aber viel Lob fir sein sportliches
Verhalten!

Im Endspiel der Madchen ,8
Jahre und juinger’ setzte sich Jo-
hanna Wiegand (Bezirk Braun-
schweig) gegen Jannine Meyer
(Bezirk Weser-Ems) mit 3:1 durch.
In der Altersklasse der Neun- bis
Zehnjahrigen konnte Lena Zell-
mann (Bezirk Braunschweig) die
Konkurrenz firr sich entscheiden.
Sie gewann gegen Nele Haus-
child (Bezirk Lineburg) mit 3:2.
Das anschlieBende Superfinale
sicherte sich die jungere, aber
enorm spielstarke Johanna Wie-
gand, hat damit die Fahrkarte
zum Bundesfinale in Stralsund
geldst.

Bei den Jungen setzte sich in
der jiingeren Altersklasse Jan Al-
brecht (Bezirk Hannover) mit 3:2
im Endspiel gegen Dennis Kape-
kon (Bezirk Weser-Ems) durch. In
der dlteren Klasse gewann Tim
Meyer (Bezirk Weser-Ems) gegen
Leon Pietsch knapp mit 3:2. Im
anschlieRenden Superfinale
konnte sich Tim Meyer ebenfalls
durchsetzen und vertritt den
TTVN beim groRBen Finale in
Stralsund. Sandra Bottcher

Bernd Sonnenberg lud ein und
viele kamen - zum zwolften Mal
trafen sich die Senioren nach
Abschluss der Saison zu einem
Freundschaftsturnier. Sogar Se-
nioren aus Hamburg, Schleswig
Holstein und Bremen hatten
von diesem Turnier gehort und
legten das als gute Vorberei-
tung zu den Senioren-Europa-
meisterschaften aus.

Ein Mannschaftsturnier mit
Doppel und Mixed war Auftakt
der Veranstaltung, und viele
Paarungen waren bemerkens-
wert und landestauglich. Ein
Dreierturnier mit einer Dame
und zwei Herren im doppelten
KO-System |6ste noch einmal al-
le Tricks und Finten aus.

Das Abendessen im Nachbar-

SRR RONE R

ort und der Gewinnerabend mit
vielen Superpreisen war noch
einmal Héhepunkt des Woche-

Freundschaftstreffen der TT-Oldies in Mehrum

nendes.
Veranstalter TSV Mehrum mit
Hans-Jirgen Obst hat alles pas-

546 w8 IR

send gemacht.Im néchsten Jahr
wollen alle wieder kommen!

Text und Foto: Jorg Berge
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Mini-Bundesfinale in Stralsund

26.Bundesfinale der Mini-Meisterschaften in Stralsund

TTVN-Akteure Johanna Wiegand und
Tim Meyer belegen die Platze 4 und 12

Gewinner waren alle 20 Mad-
chen und 20 Jungen. Die Teil-
nehmer/innen des Bundesfi-
nales hatten sich im Vorwege
bei der erfolgreichsten Nach-
wuchswerbeaktion im deut-
schen Sport in Orts-, Kreis-,
Bezirks und Verbandsent-
scheiden gegen rund 35000
Konkurrenten durchgesetzt
und sich einen Startplatz fur
das Bundesfinale gesichert.
Und natirlich hofften alle auf
denTitel des Bundessiegers.

Im Mittelpunkt des Wochenen-
des stand dementsprechend das
sportliche Kréftemessen. Doch
neben dem Geschehen in der
Halle hielt das Team des SV Medi-
zin Stralsund noch ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm
bereit.

Am Samstagmorgen stand
nach dem Frihstlick der Besuch
des Meeresmuseums von Stral-
sund, dem Ozeaneum, auf dem
Programm. Hier konnten die Kin-
der die Unterwasserwelt haut-
nah erleben, vom Krill bis zum
Blauwal, wenn auch nur als le-
bensgrofRes Modell. Und einige
wissen nun auch, wie es sich an-
flhlt, wenn man einen Seestern
streichelt. Ab dem frilhen Nach-
mittag ging es dann am Tisch zur
Sache. Schilerinnen-Bundestrai-
nerin Dana Weber hatte zum ein-
stindigen Trainingsprogramm
geladen. Schnell legten die 20
Jungen und 20 M&dchen ihre an-
fangliche Scheu ab. Dana Weber

) Tim Meyer schaut genau hin.

) JohannaWiegand belegte einen sehr guten vierten Platz.

bezog alle ein, stellte Fachfragen
zum Tischtennissport und zu
den Vorkenntnissen der Bundes-
finalisten und stand fur Fragen
der Kinder bereit.
TTVN-Teilnehmerin  Johanna
Wiegand (8) war die zweitjiing-
ste bei den Madchen. Sie begann
den Vorrunden-Spieltag fur sich
selbst Uberraschend gut und
konnte alle vier Spiele gewinnen.
Ihre  Konkurrentinnen kamen
vom Hessischen-, Sachsischen-,
Badischen- und Hamburger
Tischtennis-Verband. Am friihen
Sonntagmorgen musste Johan-
na dann gleich im Auftaktspiel
des zweiten Turniertages ihre er-
ste Niederlage einstecken. Ge-
gen die Berlinerin Antonia Fi-
scher gab es eine ungluckliche
Niederlage mit 1:3. Die folgen-
den beiden Zwischenrunden-
spiele gewann Johanna mit 3:0
und 3:1, sodass sie im Platzie-

Fotos: Bernd Mller

rungsspiel um den 3. Rang spie-
len konnte. Dort musste die
Achtjahrige nach groRem Kampf
ihrer Gegnerin Nouhoum aus
Bayern zum 3:1-Sieg gratulieren.
Ein toller 4. Platz rundete das ge-
lungene Wochenende ab. ,Alles
war toll, aber am meisten haben
mir das Training und das Turnier
gefallen®, bilanzierte Johanna.
Bei den Jungen ging Tim Mey-
er (10), Bezirksverband Weser-
Ems, an den Start. Eigentlich ist
Tim Handballer und Lang-
streckenlaufer. Uber eine Tisch-
tennis-AG an der Schule im ver-
gangenen Jahr hat er sich beim
Ortsentscheid angemeldet und
dann auch alle weiteren Ebenen
ohne Niederlage geschafft”, be-
richtet sein Vater stolz. Die Vor-
runde verlief ausgeglichen, Tim
spielte alle vier Spiele in vier Sat-
zen; zwei Siege und zwei Nieder-

Der Steckbrief von
Tim

Hobbys: Tischtennis, Hand-
ball, FuRball

Man erkennt mich an: mei-
nen Sommersprossen

Meine Lieblingsmusik: Cul-
cha Candela

Am meisten &rgert mich,
wenn: Sich Madchen anzie-
hen

Drei Winsche: 1. Niemals
krank werden. 2. 6er im Lotto.
3.Tischtennisplatte.

Was ihr noch tiber mich wis-
sen solltet: Dass ich Ver-
bandsmeister aus Niedersach-
sen bin.

Der Steckbrief von
Johanna

Hobbys: Tischtennis, Klavier
Man erkennt mich an: 3 Mut-
termalen auf der Wange
Meine Lieblingsgeschichte:
Die Delfine von Atlantis
Meine Lieblingsmusik: Sil-
bermond

Am meisten argert mich,
wenn: Jemand ligt
Winsche: 1. Viele gute und
ehrliche Freunde. 2. Frieden
und Glick auf der Welt

Was ihr noch tber mich wis-
sen solltet: Ich springe gerne
Trampolin.

lagen bedeuteten einen guten 3.
Platz in der Gruppe.Am nachsten
Tag ging es noch knapper zu.
Zwei Siege (3:2 und 3:1) sowie ei-
ne Niederlage (2:3) in der
Zwischenrunde ergaben Platz 2
in der Gruppe und ermdglichten
das Platzierungsspiel um Platz
11. Tim gab alles und verlor
denkbar knapp mit 2:3 gegen Fa-
bian Krabacz aus Sachsen.Ein 12.
Platz ist ein super Ergebnis beim
Bundesfinale!

Bevor die Finalspiele angekun-
digt wurden, gab es noch einen
Blick auf die Profis. Die deutsche
Einzelmeisterin des Vorjahres,
Tanja Hain-Hofmann, und Zweit-
ligaakteurin Anne Sewdster vom
TuS Glane lieferten sich einen
Schaukampf. Hain-Hofmann ist
selbst eine ehemalige ,mini“.
Beim Bundesfinale 1990 war sie
Funfte geworden.,Eigentlich ha-
be ich Ful3ball gespielt und bin
zuféllig zu einem Ortsentscheid
gekommen*, erzahltsie, Als dann
schnell die Erfolge kamen, binich
beim Tischtennis geblieben.”

Bundessieger wurden Denise-
Sophie Roth und Toni Makuta.
Die zehnjéhrige Hessin setzte
sich im Endspiel gegen die
gleichaltrige Antonia Fischer aus
Berlin in drei S&tzen durch. Toni
Makuta, der ebenfalls zehn Jahre
alte Bayer, lieferte sich mit Berlins
erst neunjahrigem Ben Kelter-
born ein enges Match, das er mit
3:1 fiir sich entschied.

Sandra Bottcher



Aus dem Bezirk Braunschweig
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RSV-Seniorinnen Deutsche Mannschaftsmeister US0

Die Tischtennis-Seniorinnen Uber
50 Angela Walter und Christine
Hubner, gemeinsam mit dem ESV
Liineburg bei den Damen U60 ein-
zige Vertreter des TTVN, kehrten
als Deutsche Mannschaftsmeister
von der Endrunde der besten acht
Mannschaften aus Schwarzenbek/
Schleswig Holstein zurtick.

Die besten zwei Mannschaften
aus den Regionalverbanden Nord,
Sud, West und Sudwest qualifizier-
ten sich fur die Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften in Schwar-
zenbek.

Dem RSV Braunschweig wurden
noch der SSV Hagen, KSV Aue-
damm/Kassel und TSV Pfuhl zuge-
lost. Schon in der Vorrunde ent-
wickelten sich spannende Kampfe
um Platz 1und 2, die die Qualifika-
tion fur die Endrunde bedeuten.
Der RSV gewann seine erste Be-
gegnung gegen Pfuhl deutlich mit
3.0, musste aber im zweiten Spiel
gegen Auedamm nach einer 1:2-
Rucklage alle Register ziehen, um
noch mit 3.2 zu gewinnen. Eine
Niederlage hatte vermutlich das
Aus fur die Hauptrunde bedeutet,
da der SSV Hagen den Braun-
schweigerinnen nicht unbedingt
liegt.

Nach drei Stunden Spielzeit
mussten die RSV-Damen sofort in
das dritte Gruppenspiel einstei-
gen. Der Start verlief Giberaus un-
gliicklich, beide Einzel gingen ver-
loren. Um noch Gruppenerster zu
werden, mussten das Doppel und
beide weitere Einzel gewonnen
werden. Man konnte mit dem 5-
Satz-Sieg im Doppel auf 1.2 verkur-
zen. Im né&chsten Einzel gegen
Konny Ruthebeck fiihrte Angela
Walter zwar schon mit 2:0, aber
nach dem zehrenden Spiel gegen
Auedamm verlor Walter letztend-
lich im 5. Satz. Damit war die End-
runde erreicht, aber eben also
Gruppenzweiter erwartete am
Sonntag den RSV der Gruppener-
ste aus Gruppe A.

Am Sonntag standen die Damen
in der Finalrunde zunédchst dem
TTC Neunkirchen am Brand
gegenulber, die mit der M. Bau-
mann eine noch ungeschlagene
Spielerinin ihren Reihen hatte.

Im ersten Spiel schaffte es Chri-
stine Hidbner in einem hinreil3en-
den Spiel nach 1.2-Ruickstand das
schon fast verlorene Einzel im 4.
Satz rumzureiRen und im 5.Satz fur
den RSV zu entscheiden. Mit dieser
Uberraschenden 1.0-FUhrung im
Rucken konnte Angela Walter das
zweite Einzel gelassen angehen
und baute die Fiihrung auf 2:0 aus.

Ein Sieg im anschlieBenden
Doppel konnte die Entscheidung
fiir den Finaleinzug bringen.

Hlbner/Walter spielten den 1.

g .

) Christine Hubner (li.) und Angela Walter erkampften fiir den RSV Braunschweig die Deutsche Meister-

schaften bei den Damen U50.

Satz taktisch grandios, aber eben-
so machten es die Gegner im zwei-
ten Satz. Von der Taktik her wieder
glinstiger fur den RSV bauten Huib-
ner/Walter auf 2:1 aus. Den vierten
Satz konnte das RSV-Doppel dank
verénderter Taktik gewinnen und
damit das gesamte Spiel mit 3:0
beenden.

Im anderen Halbfinale standen
sich der SSV Hagen, der eigentliche
Meisterschaftsfavorit, und der
Gruppenzweite FC Queidersbach
gegenuber.

Christine Hibner und Angela
Walter Uberlegten schon, welche
Aufstellungstaktik sie denn wohl
nach der klaren Niederlage gegen
Hagen flr das Finale wéhlen soll-
ten. Aber es kam alles ganz anders.
Es entwickelte sich ein enges
Match zwischen FC Queidersbach
und dem SSV Hagen, das letztend-
lich der SV Queidersbach fir sich
mit 3:2 entschied.

Dieser Spielausgang war dem
RSV natdrlich viel angenehmer, da
nun die Chancen auf den Sieg und
den Gewinn der Deutschen Mei-
sterschaft gestiegen waren.

Ungewohnlich an diesem Finale
war, dass die beiden Gruppenzwei-
ten die Gruppenersten im Halbfi-
nale besiegten und nun das Finale
bestritten.

Angela Walter begann im Auf-
taktspiel gegen Silvia Gros zu-
nachst etwas nervds, zumal ihre
Gegnerin mit langen Noppen auf
der Riickhand sehr unangenehm
agierte.

Nachdem sie aber den 1. Satz

knapp gewann, wurde sie immer
sicherer und holte die wichtige
1.0-FUhrung fur den RSV. Christine
Hubner hatte ihre Gegnerin, Elisa-
beth Simonis, noch vom Vorjahr in
schlechter Erinnerung, hatte sie
doch groRe Probleme mit deren
Aufschlagen.

Christine Hubner zeigte auch in
diesem Spiel starke Nerven, schaff-
te nach 1:2-Ruckstand und 7:10
den 2:2-Satzausgleich. Im 5. Satz
konnte sie sogar auf 9:7 davonzie-
hen. Sehr ungliicklich verlor Chri-
stine Hubner jedoch nach groRem
Spiel 10:12 im entscheidenen Satz,
was den Ausgleich fur Queiders-
bach bedeutete.

Dem Doppel kam somit eine
entscheidende Bedeutung zu, wer
dieses Spiel gewinnt, wird vorraus-
sichtlich das Finale gewinnen.

Der RSV verlor zwar die Auf-
schlagwahl, wahlte aber gluckli-
cherweise die bessere taktische
Stellung. Hibner/Walter gewan-
nen den ersten Satz klar mit 11:3.
Im zweiten Satz kamen sie mitdem
Spielsystem des Gegners nicht zu-
recht und mussten den 1:1-Aus-
gleich hinnehmen.

Also musste der 3. Satz in besse-
rer Stellung unbedingt gewonnen
werden. Die Gegnerinnen hatten
sich besser auf das Spiel einge-
stellt, aber Hibner/Walter behiel-
ten die Nerven, gewannen den
Satz mit 11:9 und fuhrten so im
Doppel mit 2:1. Die Gegnerinnen
kamen unter Zugzwang, die RSV-
erinnen konnten ruhig agieren
und entschieden trotz schlechte-

Foto: Helmut Walter

rer Stellung den 4. Satz und damit
auch das Doppel fur sich zum 2:1-
Spielzwischenstand.

Sollte Angela Walter das n&chste
Einzel gegen die Nr. 1 Elisabeth Si-
monis gewinnen, so wére der RSV
nach 2008 erneut Deutscher Mei-
ster bei den Seniorinnen U 50.

Angela Walter spielte mit lan-
gen, effetvollen Topspins die weite
offene Vorhand der Linkshanderin
an,die ihrerseits Walter,auch Links-
handerin, mit plazierten Blockbal-
len in deren weite Vorhand das Le-
ben schwer machte.

Angela Walter stellte ihre Taktik
um, agierte mehr mit parallelen
Spinbdllen in die weite Riickhand
und konnte so den 1. Satz knapp
fur sich entscheiden. Den Meister-
titel vor Augen, war Walter im 2.
und 3. Satz nicht mehr zu stoppen
und holte letztendlich deutlich mit
3:0 Satzen den Siegpunkt zum 3:1
und damit auch den Deutschen
Meistertitel fir ihr Team.

Die beeindruckende harmoni-
sche Mannschaftsleistung und die
optimale Betreuung durch Ute
Brandes haben es an diesem Wo-
chenende bei solch einer starken
Konkurrenz méglich gemacht,den
Deutscher Mannschaftsmeisterti-
tel der U50-Damen zum zweiten
Mal hintereinander zu gewinnen.

red

Plazierungen: 1. RSV Braun-
schweig, 2. FC Queidersbach, 3. SV
Neunkirchen am Brand, 4. SSV Ha-
gen, 5.KSV Auedamm, 6.TTC Neu-
kolln, 7. TSV Pfuhl, 8. TTC BW Gel-
dern-Veer.
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Jugend trainiert fur Olympia

Die ersten Ubersichten iber die
Teilnehmerzahlen bei dem Wett-
bewerb,Jugend trainiert fiir Olym-
pia“ in Niedersachsen liegen fir
verschiedene Sportarten vor. Die
Entwicklung im Tischtennis ist eini-
germallen stabil. Die Zahlen des
laufenden Jahres liegen noch nicht
Vor.

Beim Bundesfinale erreichten
die Vertreter Niedersachsens gute
Platzierungen:

Médchen 11 (Jg. 92-95): Gymna-
sium Ernestinum Rinteln, 4. Platz

Jungen II (Jg. 92-95). Goethe-
gymnasium Hildesheim, 9. Platz

Méadchen Il (Jg. 94-97): Christo-
phorusschule Elze, 2. Platz

Madchen Il (Jg. 92-95): Gymna-
sium Am Silberkamp Peine, 9.Platz.

Auf der Arbeitstagung zur Zu-
sammenarbeit von Schulen und
Sportverbdnden beim Wettbe-
werb ,Jugend trainiert fir Olym-
pia“am 28. April 2009 im Kultusmi-
nisterium in Hannover wurde fest-
gelegt:

Das Landesfinale Tischtennis
wird zur Ausrichtung an die KKS
Rastede vergeben. Termin: Mitt-
woch, 10. Mérz 2010.

In dem Wettbewerb ,Jugend
trainiert fiir Olympia“ bringen sich
die Landesschulbehérde und die
Fachverbédnde ein. Die Landes-
schulbehdrde  Ubernimmt die
Fahrkosten der beteiligten Schul-
mannschaften ab Bezirksebene.
Die Fachverbande sorgen fur die
Durchflihrung des Wettbewerbs in
Zusammenarbeit mit den Schulen,
die in der Regel in Zusammenar-
beit mit einem Verein als Ausrich-
ter auftreten.

Fir das Landesfinale mit insge-
samt 24 Mannschaften in sechs
Wettkampfklassen lassen sich nur
schwer geeignete Ausrichter fin-
den, die alle Voraussetzungen (ge-
eignete Spielstatte, zentrale Lage,
mit offentlichen Verkehrsmitteln
gut erreichbar, ausreichend geeig-
netes Personal) erfullen. Hinzu
kommt, dass es im Gegensatz zu
sonstigen Landesveranstaltungen
keinen  Veranstaltungszuschuss
vom TTVN gibt. Die Ausrichter
mussen haufig notwendige Kosten
(z.B.Transport von Tischen etc.) aus
dem eigenen Budget finanzieren.

Das Thema ,Finanzen“ war er-

neut ein Schwerpunkt der Veran-
staltung im Kultusministerium.

- Im Tischtennis wurde der bis-
herige Zustand erhalten, WK Il und
WK [l gehdren weiterhin zum
Standardprogramm mit Bundesfi-
nale. WK fuhrt im Ergénzungspro-
gramm bis zum Landesfinale. Viele
andere Sportverbéande missten
Riickschlage hinnehmen

- Die Landesschulbehérde hat
bei einigen Fachverbanden die Zu-
stimmung zu Vorschlagen von
Ausrichtungsorten wegen der de-
zentralen Lage oder schlechten
Verkehrsanbindung verweigert.

- Die Magdeburger Kriterien
werden konsequent auch auf das
Standard- und Erg&nzungspro-
gramm auf Landesebene umge-
setzt. Unterschreiten die Teilnehm-
erzahlen in einer bestimmten
Sportart bestimmte Werte, wird in
der entsprechenden Sportart in
der entsprechenden Altersklasse
kein Landesfinale ausgerichtet.

- Das Landesfinale Badminton
wurde in der WK | und WK IV
wegen geringer Teilnehmerzahlen
in den letzten Jahren gestrichen.

- Im Geréateturnen fuhren nur
noch WK IV (Gemischte Mann-
schaften) und WK Il (Madchen)
zum Bundesfinale. WK | und WK Il
wurden auch aus dem Ergén-
zungsprogramm  (Landesfinale)
gestrichen. In WK Il findet noch ein
Landesfinale statt, allerdings nur
fur Madchenmannschaften

- Im Schwimmen wurde eben-
falls WK IV in das Standardpro-
gramm aufgenommen, dafiir fihrt
die WK Il dort nur noch bis zum
Landesfinale

- Beim Beach-Volleyball-Landes-
finale auf Wangerooge sind nur
noch die Bezirkssieger startbe-
rechtigt. Bisher hatte die Inselver-
waltung aus ihrem Werbeetat die
Reisekosten fur die Vizemeister
Ubernommen.

- Keine Einschrankungen be-
furchten braucht der Golf-Ver-
band. Der Landesverband tragt die
Reisekosten fur alle Teilnehmer
und darf daher auch bei geringen
Teilnehmerzahlen im Programm
bleiben.

Herbert Pleus

(Mitglied im Schulsportaus-

schuss des TTVN)

Vom Vorstand kommissarisch mit der
Offentlichkeitsarbeit beauftragt:

Horst Wallmoden,

Schulberg 16, 38384 Gevensleben,
Tel. 05354/718, Fax 05354/1541
E-Mail: wallmoden@ttvn.de

Aus dem Bezirk Braunschweig

stadtverband Braunschweig

Mitmachaktion des TTC Magni
auf dem,, Tag der AWO*

Der ,Tag der AWO*" findet einmal
jahrlich in der Braunschweiger Re-
gion statt und
prasentiert  das
umfangreiche
Angebotsspek-
trum des Sozial-
verbandes. Alle
im AWO-Bezirks-
verband Braun-
schweig e. V. ver-

tretenen Ge-
schéftsfelder in-
formieren  Uber

ihre Dienste und
Aktivitaten. Auch
die Migrationsbe-
ratung war mit ei-
nem Informa-
tionsstand  vor
Ort. Hierbei wie-
sen die Mitarbei-
ter unter ande-
rem auf die inte-
grierende  Funk-
tion des Sports
hin.

Als  Klammer
zwischen  dem
Sozialverband und dem organi-
sierten Sport machte der TTC Mag-
ni mit seiner Mitspiel-Aktion auf
seine Teilnahme am Bundespro-
gramm ,Integration durch Sport*
aufmerksam. Dieses Programm
wird vom Deutschen Olympischen
Sportbund getragen,vom Bundes-
ministerium des Innern geférdert
und vom Bundesamt fuir Migration
und Fllichtlinge unterstitzt.

Der TTC Magni Braunschweig
hatte auf dem Braunschweiger
KohImarkt zwei Tischtennistische,
einen Ballcomputer und zwei Mini-

tische aufgestellt und animierte
dadurch die zahlreichen Besucher

moen
S

aller Altersstufen zum Mitspielen
in der City. Einige Gaste zeigten
Interesse am Tischtennissport und
nahmen auch die Infozettel des
TTC Magni mit nach Hause.

Der Magni-Vorsitzende Martin
Stutzer bedankte sich bei allen
Helfern und Helferinnen und stell-
te besonders das Engagement von
Friedhelm Traut und Frank Bast-
kowski heraus, die durchgéngig
von morgens bis abends vor Ort
waren.

Martin Stutzer
1.Vorsitzender TTC Magni)

Auch in diesem Jahr veranstaltet
die Tischtennisabteilung des SV
Schwarzer Berg Braunschweig
ein  Tischtennis-Sommercamp
(FIBS-TT-Sommercamp ~ 2009).
Dreimal fast eine Woche lang
(13.- 17. Juli; 20.- 24. Juli und 28.-
31. Juli 09; jeweils von montags
bis freitags von 8.00 bis 16.30
Uhr) kann beim SV Schwarzer
Berg ein Jugendtraining vom An-
fanger bis zum Fortgeschrittenen
belegt werden.

Sommercamp beim SV
Schwarzer Berg

Die Kurskosten liegen bei
55,00 € inklusive Verpflegung
und Betreuung je Teilnehmer/in.

Qualifizierte Ubungsleiter ste-
hen zur Verfligung. Das Jugend-
amt der Stadt Braunschweig for-
dert dieses Ferienangebot.

Fir weitere Informationen
steht Franz-Ferdinand Malitte un-
ter Telefon 0531/3618130 oder
per Email: fmalitte@online.de zur
Verfugung.

Torsten Scharf
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Franz-Ferdinand Malitte
zum 75. Geburtstag

Am 25. Mai feierte der rihrige
Franz-Ferdinand Malitte seinen 75.
Geburtstag. Dazu noch nachtrag-
lich unseren herzlichsten Glick-
wunsch.

Franz-Ferdinand Malitte wurde
am 25.5.1934 in GroR3 Giesen ge-
boren.Eristin und auch um Braun-
schweig eine bekannte Personlich-
keit, da er in sportlicher Hinsicht
immer wieder von sich reden
macht. Er kimmert sich aber nicht
nur um Tischtennis, sondern war
auch unter anderem im Ful3ball
und im Sportschiessen aktiv. Er ist
im Besitz der Trainer-C-Lizenz und
trainiert derzeit die Mannschaften
beim MTV Adenbuttel und MTV
Walle. In seinem Verein SV Schwar-
zer Berg e.V. ist er seit etwa zehn

Kreisverband Goslar

Jahren ein
erfolgrei-
cher Trai-
ner und
Abtei-
lungslei-
ter.
Franz-
Ferdinand
Malitte
leitet seit
Jahren die
FIBS-An-
gebote (Ferien in Braunschweig)
und die jéhrlichen Tischtennis-
Sommercamps. AulBerdem ist er
Beisitzer im Jugend- und Erwach-
senenausschuss des Stadtverban-
des Braunschweig.
Horst Wallmoden

Endranglisten-Ergebnisse

Herren A: Bei der Endrangliste der
Herren A in Oker kampften 12
Spieler in sehenswerten Partien
um die Qualifikation fir die Be-
reichsrangliste in Salzgitter. Am En-
de dominierte erneut Pascal Hoff-
mann (TSG Bad Harzburg) das
Feld, der alle elf Spiele gewann und
dabei nur einen Satz abgeben
musste.

Die Platzierungen lauten wie
folgt: 1. Pascal Hoffmann (TSG Bad
Harzburg), 2. Bernd Hasenkopf (VL
Oker), 3. Frank Kuthe (ESV Goslar),
4. Serkan Yildirim und 5. Manuel
Schwarz (beide VfL Oker), 6. Andre-
as Fuchs (MTV Othfresen), 7. Julian
Fischer (MTV Goslar), 8. Marco
Heinrich (VfL Oker), 9. Georg Frit-
sche (MTV Goslar), 10. Christoph
Groger (ViR Langelsheim), 11. Ste-
fan Lietz (VfL Oker), 12. Huschang
Mehl (MTV Goslar).

Damen A: Die Endrangliste der
Damen A fand in Wildemann statt.
An den Start gingen lediglich drei
Teilnehmerinnen des TSV Wilde-
mann. Claudia Pawellek sicherte
sich mit zwei Siegen den ersten
Platz. Zweite wurde Claudia Geyer
vor Ira Lindner.

Jugend und Schiler: Im Mai
fanden auch die Endranglisten der
Schiler und Jugend beim MTV
Goslar statt. Mit insgesamt 57 Teil-
nehmern war eine gut gefullte Hal-
le vorprogrammiert. Lediglich die
Schulerinnen-C-Konkurrenz - wur-
de aufgrund von nur zwei gemel-
deten Spielerinnen nicht ausge-
spielt.

Die ersten drei aller Konkurren-
zen haben sich fur die Bereichs-
rangliste im Juni in Salzgitter-Bad
qualifiziert. Hier die Ergebnisse der
einzelnen Klassen.

Weibliche Jugend: 1.Karina So-
sanski (ESV Seesen), 2. Sophie Har-
tung (MTV Bornhausen), 3.Vanessa
Fischer (MTV Seesen), 4. Maria
Zamfir,5.Lena Finster, 6. Alexa Gor-
ka (alle MTV Bornhausen).

Ménnliche Jugend: 1. Jan Klo-
bedanz (ESV Goslar), 2. Lennart
Wagner (TSE Kirchberg), 3. Dean
Sauthoff (VfL Oker), 4. Dennis Go-
mez-Racobaldo (MTV Bettingero-
de), 5. Ahmet Gltepe (VfL Oker), 6.
Jannis Korner (ESV Goslar), 7. Adem
Kocakara (VfL Oker), 8. Deniz Er
(TSG Bad Harzburg), 9. Sebastian
Maalf? (VfL Oker), 10.Fabian Schnel-
linger (TSG Bad Harzburg), 11. Mi-
chael Salzbrunn (MTV Seesen)

Schilerinnen A: 1. Sophie Har-
tung (MTV Bornhausen), 2. Trinh
Nguyen, 3. Melanie Edert (beide
TTV Gottingerode), 4. Lena Finster
(MTV Bornhausen), 5. Jasmin-Deni-
se Steffens (VfL Oker), 6. Marie Ami-
cantonio (MTV Seesen), 7. Nadine
Michael (VfL Oker), 8. Alexa Gorka
(MTV Bornhausen)

Schuler A: 1. Dominic Sswat
(TSV Bredelem), 2. Huseyin Ozde-
mir (VfL Oker), 3. Tobias Koch (TSV
Bredelem), 4. Omer Ozdemir (VfL
Oker),5.Jakob Henniges (MTV See-
sen), 6. Michael Paton (TSV Bad
Harzburg), 7. Dominic Heinemann
(MTV Vienenburg), 8. Torben Well-
nitz (ESV Goslar), 9. Nils Fegebank

(MTV Astfeld), 10. Florian Stiibig
(MTV Vienenburg).

Schilerinnen B: 1. Lea Schulz, 2.
Laura Omiecina (beide TSE Kirch-
berg), 3. Miriam Edert (TTV Gottin-
gerode), 4. Julia Schwerdtner (TSE
Kirchberg), 5. Nina Fegebank (MTV
Astfeld), 6. Anna Macke (TSE Kirch-
berg).

Schiiler B: 1. Hiiseyin Ozdemir, 2.
Omer Ozdemir (beide ViL Oker), 3.
Christoph Willecke (MTV Bettinge-
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rode), 4. Jakob Henniges (MTV See-
sen), 5. Bastian Klinke (MTV Vienen-
burg), 6. Christoph Isensee (MTV
Bettingerode), 7. Henrik Meyer
(TTV Gottingerode), 8. Max Schit-
tenhelm, 9. Eduard Schneider (bei-
de MTV Seesen), 10. Yannik Blanke
(ESV Goslar), 11.Emre Tas (VfL Oker)

Schuler C: 1. Tobias Nordte, 2.
Adrian Lamprecht (beide TSG Bad
Harzburg), 3. Tim Klinke (MTV Vie-
nenburg).

Kreisarbeitstagung

Die am 15. Mai abgehaltene Kreis-
arbeitstagung des Kreisverbandes
Goslar, die im Sportheim des VfR
Langelsheim stattfand, erreichte
mit der Verabschiedung von Jur-
gen Hahnemann ihren Hohe-
punkt. Er war fast 50 Jahre lang als
Referent fiir Offentlichkeitsarbeit
tatig und wurde deshalb auch vom
Tischtennisverband  Niedersach-
sen mit der Goldenen Ehrennadel
ausgezeichnet, zudem wird er als
Ehrenvorstandsmitglied weiterhin
hilfreich zur Seite stehen. Als Nach-
folger fur seine Arbeit wurde Chri-
stoph Groger vom VfR Langels-
heim gewahlt.

Weitere Punkte der Tagesord-
nung waren unter anderem die Eh-
rung der Staffelsieger und die Neu-
strukturierung der Schiler- und
Jugendranglisten, die ab dem
nachsten Jahr versuchsweise an
nur einem Spieltag abgewickelt
werden sollen. Damit will man ver-
suchen, den Terminkalender etwas
zu entlasten. Besonders positiv an-
zumerken ist, dass die Sitzung sehr
gut besucht war, lediglich zwei Ver-
eine konnten keine Vertreter ent-
senden. Im néchsten Jahr findet
der Kreisverbandstag beim VfL
Oker statt.

Christoph Groger

) Vorsitzender Eckart Kornhuber bedankt sich bei Jurgen Hahnemann

fir die langjahrige Mitarbeit.

Foto: Hans-J6rg Wasow

Kreisverband NOrtheim/Einbeck

Tischtennis macht auch
In der Schule Spal3

Fur alle dritten und vierten Klassen
der  Martin-Luther-Grundschule
und die vierte Klasse der Kardinal-
Bertram-Grundschule in Northeim
stand an einem Vormittag Tisch-
tennis statt Unterricht auf dem
Stundenplan.  Jorg  Schlappig
(Hammenstedt) vom TTKV Nor-
theim-Einbeck hatte es Gbernom-

men, die Kinder in der Sporthalle
der ehemaligen Richenza-Schule
mit dieser beliebten Sportart be-
kannt zu machen.

Nach dem Aufwarmen Ubten
die Schilerinnen und Schuler mit
Luftballons erste Ruickschlagspiele
mit der Vorhand und der Rick-
hand. Danach ging es an die Ge-
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wohnung mit dem kleinen Zellulo-
idball.  Ubungsleiter ~Schlappig
zeigte die richtige Schlagerhal-
tung und korrigierte sie bei den er-
sten Ubungen.

Mit einem Tischtennis-Roboter
an einem Tisch und an funf weite-
ren Tischen, die der Club Spiel und
Sport (SuS) Northeim zur Verfi-
gung stellte, gingen die Ubungen
weiter. Zwischendurch wurden die
Fragen des Tischtennis-Quiz er-
klart, den die Kinder in der folgen-
den Stunde ausfullen sollten. Da-
bei ging es unter anderem um die
Bezeichnung der wichtigsten
Schlagerhaltung (Shakehands), die
Pflichtfarben der Schlager
(rot/schwarz), die GroRe des Balles
(40mm), die Zahlweise in den Sat-

zen (bis elf Punkte) oder die Grund-
stellung der Beine (bei einem
Rechtshander steht das linke Bein
vorn).Alle Kinder mit finf richtigen
Antworten haben die Chance, ei-
nen der drei Preise zu gewinnen.

Nicht nur den Schiilern machten
die Ubungsstunden groRen SpaR,
auch die begleitenden Lehrer ib-
ten sich im Tischtennisspielen oder
trugen zur Begeisterung der Schi-
ler selbst ein kleines Match aus.
Schuler und Lehrer bedanken sich
bei Jorg Schlappig, der kompetent
und mit hervorragender Organisa-
tion bei vielen Kindern das Interes-
se am Tischtennis geweckt haben
darfte.

Quelle:HNA-30.03.09 / J6rg Schlappig

Corbillon-Cup in Kreiensen

Nachdem Uber den Kreisverband
NOM-EIN ja oft Negatives zu héren
war, wartet der PSV Kreiensen mit
einem (Fast-)Teilnehmerrekord bei
seinem 14.Corbillon-Cup auf.
Oliver Bischoff

¥ ke [0 Tomd DRV

) Turnierchef Oliver Bischoff
(links) mit den Siegern und
Platzierten der offenen Herren-
klasse.

im Internet
www.ttvn.de

Kreisverband Peine

) Die besten vier Teams in der
Schiler A-Klasse mit den Top-
talenten Robert Giebenrath
und Nils Hohmeier (rechts).

) Sieger der Players-Night mit
Einzelsieger Patrick Friemel

Fotos: Oliver Bischoff

@.v.l).

Kreistag in Woltorf

Der 1.Vorsitzende Marco Schubert
konnte auf dem 62.Kreistag in Wol-
torf neben den Vereinsdelegierten
zum ersten Mal mit Torsten Scharf
ein Prasidiumsmitglied des TTVN
begrufRen. Scharf forderte die an-
wesenden Vereinsvertreter auf, ak-
tiv an der in den kommenden Jah-
ren geplanten Strukturreform mit-

zuarbeiten. ,Wir vom TTVN sind
der erste Tischtennisverband in
Deutschland, der versucht, den
Tischtennissport neu zu organisie-
ren. Wir werden deshalb nach den
Sommerferien Informationsveran-
staltungen mit den Vereinen
durchfihren, um zu erfahren, wo
den Vereinen der Schuh driickt. Da-

Aus dem Bezirk Braunschweig

) Die Geehrten (v.l.n.r.).: Helmut Grote (Fortuna Oberg), Peter Goor
(Herta Equord), Rolf Wildhagen (Herta Equord), Stefan Lepthien
(Herta Equord), Marco Schubert (1. Vorsitzender), Karl-Heinz Koster
(Herta Equord), Udo Metzler (VfB Peine), Guido Samel (VfB Peine).

Foto: Ralf Biichler

zu sind wir aber auf eure Mitarbeit
angewiesen”, appellierte er ein-
dringlich an die Delegierten, diese
Angebote auch wahrzunehmen.
Sportwart Marcus Doring infor-
mierte die Delegierten tiber Ande-
rungen in der Wettspielordnung.
Besonderen Unmut léste dabei bei
allen Anwesenden der neu einge-
fuhrte,,Strohmann* aus. Wer in der
néchsten Saison in weniger als vier
Punktspielen im Einzel teilnimmt,
darf in der Uberndchsten Saison
nicht als Stammspieler aufgestellt
werden, sondern erhélt den Stroh-
mann-Status. ,Eine schwangere
Damenspielerin wird wohl bis zum
achten Monat spielen mdussen,
wenn sie nicht ,Strohfrau’ werden

will“, unkte Déring. ,Wenn diese
Regelung beibehalten wird, wird
es zu einem grofen Mannschafts-
sterben kommen“, vermutete
denn auch der Kreisvorsitzende
Marco Schubert, ,das kann nicht
im Sinne unseres Sportes sein.”
Schatzmeister Andreas Schmalz
erlduterte gewohnt souveran den
Kassenbericht.,,Wir schlieBen zwar
mit einem leichten Minus, aber auf
eine Erhéhung der Spielerbeitrage
kdnnen wir verzichten®, beruhigte
er die Vereinsvertreter. Die Anwe-
senden nahmen seine Ausfuhrun-
gen wohlwollend zur Kenntnis und
erteilten dem Vorstand einstimmig
die Entlastung.
Marco Schubert

stadtverband \Wolfshurg

Stadtrangliste Damen und Herren

Sehr gut besucht war in diesem
Jahr die in Brackstedt ausgespielte
Tischtennis-Stadtrangliste. Bei den
Damen siegte Julia Wolf (SSV Neu-
haus) und bei den Herren gewann
Nick Holland (MTV Hattorf), der als
Neuzugang vom VfL Oker gleich
einen optimalen Einstand in Wolfs-
burg hatte.

Bei den Herren gingen 21 Teil-
nehmer aus den Vereinen MTV
Hattorf, SSV Neuhaus, VfB Fallersle-
ben, MTV Vorsfelde, SV Sandkamp,
TTC Riihen und TV Jahn Wolfsburg
an den Start. Die Endrunde erreich-
ten die besten drei aus jeder Grup-
pe, wobei Davide Manca (VfB Fal-
lersleben) und Christina Possiel
(SSV Neuhaus) verletzungsbedingt
aufgeben mussten. In den ab-
schlieBenden Platzierungsspielen
ergab sich folgende Rangfolge:

1. Nick Holland 9:0, 2. Uwe Ber-
tram (beide MTV Hattorf) 8:1, 3.
Knut Hallmann 7:2, 4. Thorsten
Jung (beide VB Fallersleben) 5:4,5.

Jens Seidel (SSV Neuhaus 5:4),6.Ar-
tur Mller (MTV Vorsfelde) 3.6, 7.
Enrico Hentschel (SSV Neuhaus)
3:6, 8. Stefan Schweier (VfB Fallers-
leben) 2:7, 9. Benjamin Schroeder
(SSV Neuhaus) 2:7, 10. Christian
Burgdorf (MTV Vorsfelde) 1.8.

Damen: 1. Julia Wolf 4.0, 2. Hele-
na Kurganski 3:1, 3. Antje Jung 2:2,
4.Stefanie Sternberg (alle SSV Neu-
haus) 1.3, 5. Julia Rau (TV Jahn
Wolfsburg) 0:4.

Fir die Bereichsrangliste der
Herren in Hattorf haben sich Nick
Holland, Uwe Bertram, Knut Hall-
mann, Thorsten Jung, Jens Seidel,
Artur Miller und Stefan Schweier
qualifiziert. Dazu kommt noch Yan-
nis Horstmann (MTV Hattorf). Arne
Holter (MTV Hattorf) ist bereits
vorab fir das Bezirksranglistentur-
nier freigestellt.

Bei den Damen haben sich fir
das Bereichsranglistenturnier Julia
Wolf und Helena Kurganski qualifi-
ziert. Andreas Vogel
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Berliner Pokalstimmung
In Berenbostel

Was fur die FuBballer das Olympia-
stadion in Berlin, war fur die Tisch-
tennisspieler der Region einmal
mehr die Sporthalle ,Am Bade-
park” in Berenbostel, von den,,Her-
ren Offen bis zu den C-Schilern
die Sieger im Regionspokal er-
mittelt wurden. Mit 160 Aktiven in
18 Endspielen und noch einmal
halb so vielen Fans war der End-
spieltag des Regionspokals wieder
ein herausragendes Ereignis zum
Abschluss der Saison. Herausra-
genden Sport bot allerdings nicht
nur das Finale ,Herren Offen* zwi-
schen Germania Grasdorf und der
SpVg Hupede. Auch in den ande-
ren Endspielen wurde zumeist er-
bittert gek&mpft, bis am Ende ei-
nes langen Tages (nach dem fru-
hen Start um 9 Uhr wurde der letz-
te Ball gegen 18.30 Uhr geschla-
gen.

HERREN: Offene Klasse: Ger-
mania Grasdorf (Marvin Kinzel,
Jan Strahinovic, Jurij Ussatchij, Ingo
Wollny, Sergej Ussatchij, Simon
Kunzel, Gunnar Oehme) - SpVg
Hipede (Horst Dangers, Gunther
Viktorin, Joachim Beck, Fabian Bei-
chert, Christoph Braier, Carsten
Klingebiel) 8:6 (30:28): ,Entschei-
dend war, dass wir nach den Dop-
peln mit 2:1 gefiihrt haben, sagte
Kapitan Simon Kunzel. Bis 4:3 blieb
es bei diesem Abstand, ehe Sergej
Ussatchij (nach Matchballabwehr
gegen Carsten Klingebiel) und Si-
mon Kiinzel mit ihren Funf-Satz-
Siegen vorentscheidend auf 6:3 er-
hoéhten.Horst Dangers, Achim Beck
und Fabian Beichert verkirzten
noch mal, ehe Jan Strahinovic und
Ussatchij den Sack zumachten.

1. Bezirksklasse: SSV Langen-
hagen — HSC Hannover 8:1 (25:12):
Der Aufsteiger in die Bezirksliga
verlor zwar das erste Doppel (Se-
bastian Czogalla/Thomas Lemke

gegen Jirgen Tuxen/Axel Stolte)
und hatte danach einige funfte
Satze zu Uberstehen,gewann letzt-
lich aber souverén

2. Bezirksklasse: SpVg Hipede
Il = SC Hemmingen Il 85 (27:20):
Besserals ihre, Erste” machte es die
Hupeder Reserve, die sich mit ei-
nem Uberraschenden 8:5-Sieg das
Double sicherte. Hemmingen hielt
die Begegnung dabei durch Didi
Otto/Marcus Wend, Otto, Wend
und Wolfgang Wolter nur bis 4:5 of-
fen, ehe Karsten Bauersfeld, Patrick
Zeidler und Simon Eicke die ent-
scheidenden Siege gelangen.

Kreisliga: Post SV Lehrte — TuS
Davenstedt 8:6 (28:26): 5:4 fiihrte
Davenstedt bei,Halbzeit*, ehe die
Flinf-Satz-Siege von Jurgen Wille
gegen Heinz Bornemann und Ger-
hard Meyer gegen Alexander Witt
die Wende brachte.

1. Kreisklasse: Schwalbe D&h-
ren — Badenstedter SC VI 83
(26:10): Der Favorit lag nach den
Doppeln zwar 1:2 zurtick, hatte die
Begegnung dann aber dank Peter
Kohn und Frank Staske (je 2) unter
Kontrolle.

2. Kreisklasse: Arminia Hanno-
verV-TSVBemerode VI 8:2 (27:12):
Nur soviel —eine klare Sache fur die
Blauen.

3. Kreisklasse: Schwalbe Doh-
ren V — TSV Burgdorf V 6:4 (21:14):
Erst der Funf-Satz-Sieg Blaumes
gegen Lutz Bonhage entschied
den Tag fur die Schwalben.

DAMEN: Offene Klasse: TuS
Gummer Il (Silke Lohrke, Sabrina
Mobhrich, Steffi von der Brelie, Laura
Schlette) — Lehrter SV (Sarah Wil-
schnack, Angela Bremer, Simone
Plewik, Tina Bortfeld) 6:2 (19:11).Im
Aufstellungspoker hatte Gimmer
besser taktiert und trug so einen
klaren Sieg davon.

Bezirksklasse: TTC Volksen — SC

) Germania Grasdorf siegte in der Offenen Klasse bei den Herren.
Foto: Uwe Serreck
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Nete Adrosse ab 01.07.09:
30159 Hannover,
Am Klagesmarkt 10 (Christuskirche)

Langenhagen
6:4 (22:19): In ei-
nem an Span-
nung nicht zu
Uberbietenden
Finale verteidig-
ten die Volkse-
ner Damen ihren
Vorjahrestitel.
Matchwinnerin
war Martina
Krause, die ihr
Quartett nach ei-
nem Finf-Satz-
Krimi im Schluss-
einzel erloste.

Kreisliga:
Lehrter SVII-TSV
Gestorf 6:1

(20:7): Nichts zu |
holen gab es in-
des fiir den Ver-
lierer. Anne Lud-
wig und Svenja Heydrich glichen
im zweiten Doppel zum 1:1 aus,
doch mehr ging nicht.

Kreisklasse: TSV Godshorn — SV
Arnum Il 6:5 (21:17): Viel Pech fur
Arnum lll, das einen 0:4-Rickstand
zum 5:5 ausglich, ehe Dita Buch-
holz und Karin Richter den Tag im
Schlussdoppel gegen  Regina
Haupt/Claudia Kugler mit 11:8 im
5.Satz doch entschieden.

JUGEND: Jungen Offen: Han-
nover 96 Il (Malvin Escher, Andreas
Emter, Thorge Thies, Arthur Teich-
mann) — TuS Gummer (Raven
Brandt, Thomas Jatzek, Sebastian
Meyer, Sebastian Stiller) 6:3 (21:18):
Nach einem lange offenen Spiel
lieRen Funf-Satz-Siege von Andre-
as Emter und Thorge Thies die,Ro-
ten“ jubeln.

Jungen 1.Kreisklasse: VL Gras-
dorf - SV Velber 6:3 (19:15): Nach

Praxis Dr. Andreas Hartwic

Mund

gesundhelt

mit Kenzept

= Schiine, gesunde Zihne
= Kosten sparen durch Vorsone
- Implantologie, natiidicher Zahnersatz

DeisterstraBe 13 (Schwarzer Bar) | 30449 Hannover
Fon: 0511 - 45 67 08 | www.DrHartwich.de

dem fir Trainer Carsten Ratz tber-
raschenden Finaleinzug legten Ar-
min Shahabi/Yonset Al Saigh und
Mirko Burkhardt/Marvin Herceg
mit dem Gewinn beider Doppel
den Grundstein zum Erfolg.

Jungen 2. Kreisklasse: TuS
Gummer Ill - Mihlenberger SV 6:2
(21:13)

Jungen Aufbauklasse: SC Lan-
genhagen Il - SG 05 Ronnenberg Il
6:4 (19:20)

Schiler B: TTC Helga - TV Man-
delsloh 3:0 (9:2)

Madchen: TuS Empelde (Sina
Praus, Tina Dang, Mareike Viet, An-
tonia Engelke) — TSG Ahlten (Kim
Jacobs,Hanna Baumann,Lena Ude,
Nele David) 6:3 (21:11): Ahlten
fuhrte 3:2, ehe Mareike Viet (2) fur
die Wende sorgte.

Schilerinnen B: MTV Engelbo-
stel —TuS Gimmer 3:2 (10:7).

nert (SV Dimhausen).

clas  Brinkmann/Sascha

Horst/Wacker Osterwald).

kus (SC Bettmar).

Stockse/BE Steimbke).

Siegerliste Bezirksmeisterschaft C-Schtiler

Schiler-Einzel: 1. Jannik Xu (TTK GroR-
burgwedel), 2. Tobias Hippler (SC Stolzenau),
3.Claas Mértens (TSV Horst) und Daniel Klei-

Schiiler-Doppel: 1. Tobias Hippler/Tobias
Hahn (SC Stolzenau), 2. Jannik Xu/Paul Lib-
bers (TTK GrolRburgwedel), 3. Claas Mér-
tens/Lucien Mannsfeld (TSV Horst) und Ni-
Jonack

Schulerinnen-Einzel: 1. Lea Kirchhof (TuS
Wagenfeld), 2. Erika Sitter (TK Nienburg), 3.
Maureen Theiss (SV Stockse) und Simone Mi-

Schulerinnen-Doppel: 1. Alexandra Faix/
Sarah Beck (Hannover 96/TusS Seelze), 2. Lot-
ta Rose/Erika Sitter (SC Stolzenau/TK Nien-
burg), 3. Lara Michel/Lea Michel (SV Stockse)
und Maureen Theiss/Wencke Duensing (SV

(TSV

) Jannik Xu mar-
schierte ohne Satz-
verlust zum Titel.

Foto: Uwe Serreck
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Kreisverband Hameln-Pyrmont

Nina Muller fuhrt
Tundern zum Pokalsieg

Auch Fuhlens Manner werden Favoritenrolle gerecht

Mit dem HSC BW Tundern bei den
Damen und dem TSV Fuhlen bei
den Herren konnten sich erwar-
tungsgeman die Favoriten bei der
Kreispokalendrunde in Tindern
durchsetzen.Nach einem Uberzeu-
genden 5.0 im Halbfinale gegen
die SSG Halvestorf siegte der HSC
BW Tiindern auch mit 5:1 im End-
spiel gegen den TSV Fuhlen. Den
vorentscheidenden Punkt ver-
buchte Nina Miller gegen Susan-
ne Grupe mit 11.8, 8:11, 10:12,
12:10 und 14:12 zum 2:0. Zuvor
hatte Birgit Kichler ihr Einzel ge-
wonnen. Ohne Niederlage blieb
Corinna Reineke, fUr den Sieg-
punkt zeichnete noch einmal Mul-
ler verantwortlich.

Der TSV Fuhlen gewann sein
Halbfinale mit 5:3 gegen den TSC
Fischbeck. Nach einem 0:2-Ruck-
stand glichen Susanne Grupe und
Kerstin Péatzold fur Fuhlen mit
Funf-Satz-Siegen aus. Katrin Staar
brachte den TSC noch einmal nach
vorn, doch im Anschluss unterlag
Marion Badawi nach einer 2:.0-
Satzfuhrung noch gegen Lisa-Ma-
rie Zarwell.

Verbandsligist TSV Fuhlen domi-
nierte erwartungsgeman bei den
Herren mit einem 5:0 gegen den
Kreisligisten TB Hilligsfeld. Im End-
spiel erhielt TB funf Punkte pro
Satz Vorsprung, doch die Fuhlener
lieBen mit JOrn Petersen, Matthias
Radtke und Bernd Schuler nichts
anbrennen.

Zuvor im Semifinale verbuchte

) Matthias Radtke, Jorn Petersen
und Bernd Schiller (TSV Fuh-
len).

der TB Hilligsfeld einen Uberra-
schenden 5:3-Triumph Uber den
Bezirksliga-Vertreter VfL Hameln.
Nach einem 4:0 und 4:3 setzte Kar-
sten Hobein im letzten Einzel den
ViLer Heiko Mogebier mit einem
11:8,11:3 und 11:5 schachmatt. Im
zweiten Halbfinale gléanzte der TSV
Fuhlen mit einem 5:1 gegen den
TSV Eintracht Nienstedt. Nach ei-
ner spannenden Eréffnung war es
letztendlich nur JOrn Petersen, der
gegen Christian Busse scheiterte.

Martina Emmert

) Kreis-Pokalsieger bei den Frauen: Der HSC Tundern mit Nina Mller,

Corinna Reineke und Birgit Ktichler (von links).

Fotos: Rolf-Henning Schnell

Aus dem Bezirk Hannover

) Sie lasst auch diesmal nichts anbrennen: Lisa Stein vom MTV Rum-
beck siegte zum dritten Mal in Folge bei der Kreisrangliste der Mad-

chen.

Kreisrangliste der Jugend

Fotos: Rolf-Henning Schnell

Lisa Stein macht den
Hattrick perfekt

Tunderns Jannik Rose trumpft souveran auf

Uberraschungssiege blieben bei
der 121.Kreisrangliste der Jugend-
klassen in Bad Pyrmont aus, daftr
glanzten der MTV Rumbeck und
der TSV Schwalbe Tiindern mit je-
weils zwei ersten Platzen.

Bei den Médchen brachte Lisa
Stein vom MTV Rumbeck den Po-
kal fir den Ranglistensieg endguil-
tig in ihren Besitz. Zum dritten Mal
hintereinander beherrschte sie ih-
re Konkurrenz und gab auch dies-
mal bei einer 5:0-Bilanz nur einen
Satz gegen die Zweitplatzierte Ja-
nina Pohler von der TuSpo Bad
Munder ab. Dritte wurde Vanessa
Stachowski vom FC Flegessen.

Eng verlief die Entscheidung um
Rang vier, die Michelle Schreiber
vom TSV Schwalbe Tidndern mit
dem besten Satzverhéltnis zu ih-
ren Gunsten entschied. Eine Aus-
nahmestellung nimmt derzeit Jan-
nik Rose vom TSV Schwalbe Tin-
dern bei den Jungen ein. Mit einer
5:0-Serie und 15:0 Satzen wurde er
seiner Favoritenrolle gerecht.

Spannung herrschte im Feld der
Verfolger, wo David Matthies und
Johannes WalRmuth von TuSpo
Bad Munder sowie Marco Warze-
cha (TC Hameln) auf eine 3:2-Bi-
lanz kamen und die Satzdifferenz
erst fUr die entsprechende Platzie-

rung sorgte. Bei den A-Schiilerin-
nen Uberzeugte Alina Kuklinski.
Die Rumbeckerin siegte ohne
Niederlage vor Daria Maric (Bad
Munder) und ihrer Vereinskamera-
din Louisa Kuhlmann.

Die Platze vier und funf beleg-
ten die Aerzener Schwestern Kir-
sten und Kristina Weitz. Zu einer ta-
dellosen Leistung gehdrte bei Max
Siegmann vom VfL Hameln bei den
Schilern A nicht viel.Er siegte in ei-
ner kleinen Gruppe mit 2:0 Spielen
und 6:0 Satzen. Kim Kramer vom
MTV Rumbeck landete auf Platz
zwei, Sven Kuchler vom TSC Fisch-
beck auf Position drei.In Abwesen-
heit der freigestellten Rumbecke-
rinnen Jasmin Bolter, Greta Krause
und Hannah Kuklinski, die bei den
Landesmannschaftsmeisterschaf-
ten antraten, wurde Sophie Kren-
zek (Post Pyrmont) Ranglistensie-
gerin bei den B-Schilerinnen vor
Jone Altheide und Sinja Mogalle
(beide TSV Hachmiuhlen). Seine
ganze Uberlegenheit spielte Ke-
rem Can Demir vom TSV Tundern
bei den B-Schilern mit einer 5:0-
Serie ohne Satzverlust voll aus.
Zweiter wurde Lukas Steger (Ho-
henstein/Zersen), Dritter Patrick
Senne (SC Borry).

Martina Emmert

) Max Siegmann
(VfL Hameln)

) Alina Kuklinski
(MTV Rumbeck)

) Kerem Can Demir
(Tundern)
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Platz vier fur Rumbecker Madchen-Team

Der MTV Rumbeck verkaufte sich
bei den Landes-Mannschaftsmei-
sterschaften der Schilerinnen A in
Sulingen gut und wurde am Ende
Vierter. Louisa Kuhlmann, Alina Ku-
klinski, Greta Krause, Hannah Ku-
klinski und Jasmin Bolter erreich-

ten ein 5.5 gegen den Elsflether TB,
sie unterlagen aber dem spéateren
Landesmeister Torpedo Gottingen
mit 1:6. Auch gegen den TV Falken-
berg war beim 1:6 nicht viel drin
fur Rumbeck.

Martina Emmert

Poludnioks Familientriumph

Jutta und Rudolf Poludniok vom
VfL Hameln haben ihre Titel bei der
Kreisrangliste der Seniorinnen und
Senioren in Salzhemmendorf ver-
teidigt. In einem hochklassigen
Spiel gewann Jutta Poludniok das
wichtige Prestigeduell gegen Mar-
tina Brix vom Post SV Bad Pyrmont,
die Zweite wurde, mit 3:2. Uber die
volle Distanz von fiinf Satzen mus-
ste die Vflerin auch gegen Sandra
Nowag vom TSV Grol3 Berkel ge-
hen, doch danach war der Sieg bei
der 54. Ausspielung perfekt. Platz
drei belegte Meike GoOtze-Peter
vom SV BW Salzhemmendorf. In
der Gruppe zwei Uiberzeugten Rita
Friedrich von der TuSpo Bad Min-
der und Anneliese GGhmann vom
Post SV Bad Pyrmont. Bereits zum
siebten Mal in Folge hielt sich Ru-

dolf Poludniok schadlos. Mit einer
souverdnen 7:.0-Bilanz dominierte
er auch die 69. Rangliste. Lediglich
gegen den Zweitplatzierten Karl
Dreier vom SVWTW Wallensen gab
er einen Satz ab. Rang drei er-
kéampfte sich Jirgen Ahlborn (GW
Suntel) mit einem mehr gewonnen
Satz gegenuber Bernward Buch-
mann von BW Salzhemmendorf.
Beide kamen auf eine 4:3-Serie.
Den Aufstieg in die Spitzengruppe
schafften Armin Busch (GW Suintel)
sowie Oliver Peter (BW Salzhem-
mendorf). ,Ranglistenleiter Hein-
rich-Georg Ahlborn und Ernst
Schulz freuten sich Uber die beste
Beteiligung in ihrer Amtszeit mit
33 Herren und zehn Damen®, infor-
mierte Sportwart Bruno Klenke.
Martina Emmert

Kreisverband Holzminden

Kreispokalendrunde Damen und Herren

TSV Kirchbrak und TV
Stadtoldendorf Il siegen

Mit dem TSV Kirchbrak bei den Da-
men und dem TV Stadtoldendorf I
bei den Herren holten sich die fa-
vorisierten Teams den Kreispokal-
sieg. In heimischen Gefilden si-
cherte sich der TSV Kirchbrak den
Titel gegen die eigene dritte
Mannschaft durch ein ungeféhrde-
tes 5:1. Mit demselben Ergebnis
behielt auch der TV Stadtolden-
dorf gegen den Delligser SC Il die
Oberhand. Kreispokalleiter Hans-
Michael Muller lobte die gute Or-
ganisation des ausrichtenden TSV
Kirchbrak.

Damen: Erstes Halbfinale: TTC
Lenne (KL) — TSV Kirchbrak Ill (BK)
1:5 (Vorgabe 2:0). Trotz der zwei
Punkte Vorgabe je Satz gliickte nur
Nicole Buchhagen durch das 11.7
im funften Satz gegen Martina
Timmermann der Ehrenpunkt. Flr
den TSV Kirchbrak IlIL, die auf zwei
Ersatzspielerinnen zurlickgreifen
mussten, war llona Bruns gegen
Iris Dorries und Ina Schiilbe erfolg-
reich. Auch Marina Weilandt siegte

doppelt — gegen Schilbe und
Buchhagen. Den Siegpunkt holte
Martina Timmermann in drei Sat-
zen gegen Dorries.

Zweites Halbfinale: TSV Kirch-
brak Il (BL) — TSV Kirchbrak (BOL)
4:5 (2:0). Cordula Mdiller spielte in
der ersten Mannschaft Ersatz —und
gewann das entscheidende Spiel
mit 11:4 im funften Satz gegen
Christine Kammel. Die anderen
Zahler der Ersten verbuchten Anke
Hillert-Stoll und Silvia Beyer, die
sich jeweils gegen Kammel und
Brigitte Schwarzbach durchsetz-
ten. Fur die Zweite war Irmtraut
Ohrmann-Mangels dreimal erfolg-
reich. Den vierten Punkt holte
Schwarzbach gegen Miller. Insge-
samt vier Spiele gingen in den Ent-
scheidungssatz, drei davon ge-
wann das siegreiche Team.

Spiel um Platz 3: TSV Kirchbrak Il
— TTC Lenne 5:0 (0:3). Die Zweite
des TSV dominierte klar. Ohrmann-
Mangels (2), Schwarzbach (2) und
Kammel (1) gaben gegen Buchha-

gen, Dorries und Schulbe keinen
einzigen Satz ab.

Endspiel: TSV Kirchbrak — TSV
Kirchbrak 111 5:1 (0:3). Das klar favo-
risierte Team lie3 hier nichts an-
brennen. Hillert-Stoll und Beyer
siegten jeweils zweimal. Den Sieg-
punkt holte Miller in vier Satzen
gegen Weilandt. Den Ehrenpunkt
fur die Dritte sicherte Bruns mit ih-
rem 11.6-Erfolg im Entscheidungs-
satz gegen Miller.

Herren: Erstes Halbfinale: TV
Stadtoldendorflla(2.BK)-TTV Var-
rigsen (2.KK) 5:0 (0:4).Trotz der vier
Punkte Ruckstand lieRen die Hom-
burgstédter den Ehrenpunkt nicht
zu. Maik Domeyer und Carsten
Schonicke siegten jeweils zweimal
und Dominik Raul war einmal er-
folgreich. In zwei Spielen mussten
die Homburgstadter in den Ent-
scheidungssatz.

Zweites Halbfinale: Delligser SC
Il (1KK) — TSV Hohenbiichen | a
(1.KK) 5:0 (0:0). Weniger Miihe wie
erwartet hatte der DSC Il. Nur im
Spiel Murat Yesulyurt gegen Bernd
Holec ging es Uber die volle
Distanz. Yesilyurt siegte zudem
noch gegen Michael Denecke.
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Ebenfalls zweimal war Christian
Schmidt siegreich. Den letzten
Z&hler holte Routinier Gerhard
Maiwald.

Spiel um Platz 3: TTV Varrigsen —
TSV Hohenbiichen | a 5:4 (2:0). Fur
das unterlegene Team waren Ho-
lec und Denecke jeweils zweimal
erfolgreich. Bis zum 4:4 waren bei
den Varrigsern mit Florian Fuchs
und Arne Becker ebenfalls zwei
Spieler jeweils zweimal erfolg-
reich. Im entscheidenden Spiel
setzte sich dann Elmar Noll in drei
Satzen gegen Christian Kriger
durch.

Endspiel: TV Stadtoldendorf Il a
—Delligser SC115:1 (0:3). Die beiden
entscheidenden Spiele gewannen
Raul mit 13:11 gegen Schmidt und
Schonicke mit 11:7 gegen Yesilyurt
jeweils im entscheidenden fiinften
Satz. In den beiden anderen Spie-
len waren die beiden Homburg-
stadter gegen Maiwald klar erfolg-
reich. Den fuinften Zahler verbuch-
te Maik Domeyer gegen Yesilyurt.
Den Ehrenpunkt fur die Hilsler hol-
te Schmidt gegen Domeyer in vier
Satzen.

Michael Podwonek

Kreispokalendrunde Jugend

Doppelsieg fur Kirchbrak

Bei den Kreispokalendrunden setz-
te sich der TSV Kirchbrak bei der
weiblichen und ménnlichen Ju-
gend durch. Bei den Madchen ge-
wann erwartungsgemafl die ,Er-
ste” im Vereinsduell gegen die ei-
gene Zweite klar mit 5:0. Bei den
Jungen war es dagegen sehr span-
nend. Nach einem 1:4-Ruckstand
gegen den TV Stadtoldendorf kam
der gastgebende TSV Kirchbrak
nochmals ins Spiel zurtick und
siegte tatsachlich noch mit 5:4.Un-
ter der Leitung des Kreispokalbe-
auftragten Jurgen Pahl fanden die
Aktiven und Zuschauer in Kirch-
brak hervorragenden Bedingun-
genvor.

Weiblicher Nachwuchs: Erstes
Halbfinale: MTV Holzminden - TSV
Kirchbrak 1:5. Den Ehrenpunkt hol-
te Daria Kutzki in vier Satzen gegen
Jennifer Ende. Die Geschwister Mo-
nika und Nicole Helm holten vier
der flinf Z&hler. Den flinften Punkt
fuhr Ende gegen Jasmin Viehmey-
erein.

Zweites Halbfinale: TSV Kirch-
brak Ill — TSV Kirchbrak Il 0:5. Die
zweite gab nur einen Satz ab. Fran-
ziska Kammel (2), Carina Sakel (2)
und Franziska Pohl sorgten flir den
klaren Sieg.

Spiel um Platz 3: MTV Holzmin-
den — TSV Kirchbrak Il 5:0. Auch
hier war fur Lynn Schaper, Karolin
Frische und Helena Haupt nichts

zu holen. Lediglich Jasmin Vieh-
meyer musste gegen Schaper in
den Entscheidungssatz. Daria Kutz-
ki und Sophie-Charlott Everding
siegten jeweils zweimal.

Endspiel: TSV Kirchbrak — TSV
Kirchbrak 1ll 5:0. Das siegreiche
Team lief3 nur einen Satzverlust zu.
Monika und Nicole Helm und Jen-
nifer Ende sicherten so gegen
Franziska Pohl, Carina Sakel und
Franziska Kammel den Favoriten-
sieg.

Mannlicher Nachwuchs: Erstes
Halbfinale: TV Stadtoldendorf (JBL)
—MTV Altendorf (SKL) 5:1 (Vorgabe
0:3). Den Ehrenpunkt holte Malte
Helms in funf Satzen gegen Christi-
an Kroter. Fiir die Homburgstéadter
waren Florian Radsizkij und Albert
Mersch je zweimal siegreich. Kroter
holte den funften Zahler gegen
Gunnar Buberti.

Zweites Halbfinale: TSV Kirch-
brak (JBL) — MTV Deensen (JKL) 5.0
(0:2). Niklas Gotze musste sowohl
gegen Rene Oberg und auch ge-
gen Steffen Diener in den Ent-
scheidungssatz. Ebenfalls zweimal
erfolgreich war Robin Busse. Tho-
mas Gorr trug sich einmal in die
Siegerliste ein.

Spiel um Platz 3: MTV Altendorf
—MTV Deensen 5:1 (2:0). Drei Spie-
le gingen Uber die volle Distanz,
von denen zwei von den Altendor-
fern gewonnen wurden. Gunnar
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Buberti (gegen Sven Hampel und
Steffen Diener) und Malte Helms
(gegen Rene Oberg und Hampel)
behielten je zweimal die Ober-
hand. Den Siegpunkt holte Bastian
Helms mit einem 11:4 im funften
Satz gegen Oberg.

Endspiel: TSV Kirchbrak — TV
Stadtoldendorf 5:4 (0:0). Reichlich
Spannung gab es im Finale. Bis 4:1
sah der TV schon wie der sichere

Kreisverband Nlenburg

Sieger aus. Bis dahin punkteten
Mersch gegen Gotze und Busse so-
wie Radsizkij gegen Gorr und Got-
ze. Die Aufholjagd startete Gorr
durch seinen Sieg Uber Kroter. Bus-
se siegte gegen Radsizkij ebenso
in vier Satzen wie Gorr gegen
Mersch. Im entscheidenden Spiel
behielt Gotze mit 4:11, 11:8, 12:10
und 11:8 Uber Kroter die Ober-
hand. Michael Podwonek

Steyerberger Premierensieg

Beim Kreispokal der Herren setzte
sich erstmals eine Mannschaft vom
TuS Steyerberg durch: Bjorn und
André Roske sowie Sebastian Vaas
frischgebackene  Bezirksligisten,
holten in einer spannenden Final-
runde nach Uber drei Stunden
Spielzeit den Pott vor den zwei
Holtorfer Teams und dem SC Stol-
zenau. In 2005 und 2007 waren die
Briider Roske, damals noch fiir den
SV Aue Liebenau startend, im Be-
zirkspokal siegreich. In den glei-
chen Jahren setzte sich die Holtor-
fer SV auf Kreisebene durch. Am
Ende des Abends stand fest, dass
nur die Serie von Bjorn und André
weiter anhalt.

Im Kreis Nienburg wird der Pokal
nach dem Corbillion Cup System
mit Vorgabe gespielt. Die klassen-
tieferen Teams erhalten je Liga 20
Balle Vorsprung, die in den finf
Partien (es werden immer alle Be-
gegnungen ausgetragen) aufzu-
holen sind. Beispiel: 2. Kreisklasse
gegen Kreisliga = 40 Balle Vor-
sprung.

In der 1. Runde setzen sich die
spateren Sieger klar gegen den SC
Stolzenau durch, gleiches gelang
Dirk Thurow/Olaf Schmidt (Holtor-
fer SV) gegen ihre Vereinkamera-
den Thorsten Reich/Marcel Zobel,

die statt 60 Béllen nur 23 aufhol-
ten. In Runde 2 ereilte es aber die
spateren Titeltrager, die ihre Vorga-
be von 40 Ballen gegen Zobel/
Reich knapp verpassten. Damit
hatten Thurow/Schmidt nach ih-
rem umkampften Erfolg gegen
Konstantin  Burov/Ingo  Straall/
Hans-Wilhelm Meyer mit zwei Sie-
gen die besten Karten. Im letzten
Durchgang mussten die Steyerber-
ger nicht nur 20 Balle Vorsprung
egalisieren, sondern fir den Ge-
samtsieg nochmals 20 raufpacken,
da sonst die Balldifferenz den Aus-
schlag fur die Holtorfer gegeben
hétte. Bei nur zwei verlorenen Sat-
zen von A. Roske schafften die
Steyerberger dies souveran und
freuten sich samt mitgereister Fans
Uber den Titel. Der abschliefende
Sieg von Reich/Zobel gegen die
Sudkreisler hatte keinen Einfluss
auf die ersten beiden Range, da die
Bezirksoberligisten in der Endab-
rechnung trotz zweier Siege eine
negative Balldifferenz aufwiesen.
Endstand: 1. A. Roske/B. RO-
ske/Vaas (TuS Steyerberg) 2:1 Sie-
ge/+59 Bdlle, 2. Thurow/Schmidt
(Holtorfer SV) 2:1/+30, 3. Reich/
Zobel (Holtorfer SV) 2:1/-29, 4. Bu-
rov/Straall/Meyer (SC Stolzenau)
0:3/-60. Martina Nuhring

) Bjorn und André Réske sowie Sebastian Vaas (v. I.), holten in einer
spannenden Finalrunde den Pott vor den zwei Holtorfer Teams und

dem SC Stolzenau.

Foto: Martina Niihring
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Kreisverband SChaumburg

Pokale fur Hespe und
Deckbergen-Schaumburg

Bei den Endspielen um die Kreis-
pokale der Jugend und Schiiler ha-
ben sich die Favoriten klar durch-
gesetzt. Der SC Deckbergen-
Schaumburg und der TSV Hespe
holten je zwei Pokale.

AchtTeams hatten sich fur die Fi-
nalspiele um die Kreispokale quali-
fiziert. Spannende Spiele waren
auf dem Weg dorthin ausgetragen
worden. Trotz der Vorgabe von
zwei Punkten pro Spielklasse
schafften es alle Favoriten in die
Endrunde, die in bewahrter Form
vom SC Deckbergen-Schaumburg
ausgerichtet wurde.

Bei den Madchen traf das
Niedersachsenliga-Team des SC
Deckbergen-Schaumburg auf die
Kreisligamannschaft des TuS Jahn
Lindhorst. Fenja Hentschel, Lena
Bredemeier und Julia Danziger
setzten sich gegen die Lindhorste-
rinnen klar mit 5:2 durch. Vom TuS
Uberzeugte Luisa Schweer, die
kurzlich die Bezirks-Mini-Meister-
schaft gewonnen hatte. Sie be-
zwang Lena Bredemeier und Julia
Danziger und verlor gegen die
Deckberger Spitzenspielerin, Fenja
Hentschel, nur knapp in funf Sat-
zen.

Bei den Schilerinnen traten die
SG Rodenberg und der TSV Hespe
gegeneinander an. Beide Teams
bestreiten ihre Punktspiele in der

Kreisliga. Mit 5.2 setzten sich die
Schilerinnen  Sharona  Hélling,
Louisa Abraham und Lisa Grone
aus Hespe durch.

Der Pokal der Jungen ging klar
an den TSV Hespe. Das Niedersach-
senligateam besiegte die Bezirksli-
gisten des PSV Stadthagen klar mit
5:0. Marvin Kleine, Dominik Schot-
telndreier und Fabian Moller lie-
3en zu keiner Zeit Spekulationen
zu, ob vielleicht doch der PSV eine
Chance auf den Sieg haben konn-
te. Trotzdem hatten alle Jungen
viel Spall und warteten schlief3lich
geduldig bis zur Siegerehrung.
Denn die Spiele der anderen Klas-
sen dauerten erheblich langer.

Jannis Wilkening, Julius Stemme
und Niklas Heisterhagen holten
den Kreispokal der Schuler. Die
Spieler des SC Deckbergen-
Schaumburg besiegten im Finale
die Schiler des TSV Todenmann-
Rinteln | knapp mit 5.4 Spielen.
Mehr als drei Stunden hat die Be-
gegnung, bei der wirklich um je-
den einzelnen Ball gekampft wur-
de, gedauert.,.Das war eine span-
nende Partie auf gutem spieleri-
schen Niveau*, freute sich Kreisju-
gendreferentin Beate Mast.

Bei der Siegerehrung erhielten
dann alle Endspielteilnehmer Po-
kale.

Kerstin Lange

) Die Finalisten im Kampf um die Kreispokale der Jugend und Schiiler

mitihren Trophéen.

Foto: Kerstin Lange
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Bayern gewinnen den
TTVN-Schuler-Grand-Prix

Internationales Turnier so stark besetzt wie nie

Der TTVN-Schuler-Grand-Prix hat
einen festen Platz im Terminkalen-
der des Niedersachsischen Tisch-
tennisverbandes und bei zahlrei-
chen Landestrainern und Betreu-
ern aus ganz Deutschland. Aber
auch Belgien-Vlaamse, Osterreich,
Danemark, Luxemburg und die
Niederlande sind jedes Jahr mit ih-
ren besten Nachwuchsspielern in
Rinteln vertreten. Mit Prag TTA war
diesmal auch eine Tschechische
Mannschaft am Start, Serbien-Voj-
vodina und Ungarn-KSI waren mit
ihren besten Schilerinnen und
Schilern dabei.

Zwei Tage lang zeigten die
Nachwuchsspieler  Tischtennis-
sport auf hochstem Niveau. ,Ich
hatte nie gedacht, dass die Schuler
hier schon so gut spielen. Das ist ja
Wahnsinn®, stellte eine Zuschaue-
rin fest und auch die Trainer waren
fasziniert von der Spielstarke der
Nachwuchstalente.,,Das war einer
der am spielstarksten besetzten
Grand Prix der letzten Jahre“, mein-
te auch Landestrainer Frank Scho-
nemeier, der daher auch mit dem
Abschneiden ,seiner* Niedersach-
sen zufrieden war. Team | landete
mit Niklas Matthias, Robert Gie-
benrath, Alexander Ahlbrecht, Ni-
klas Otto, Maria Shiba und Svenja
Bohm auf Rang fiinf und die Reser-
ve wurde mit Fabian Finkendey,
Maximilian Dierks, Nils Hohmeier,
Tuan Pham, Lisa-Marie Overhoff
und Gina Henschen 16. ,Wir sind
bei den Schilern gerade im Um-
bruch und hatten diesmal keine
Chance ganz vorn zu landen, aber
alle haben tolle Leistungen ge-
bracht und ich bin zufrieden®, so
Schonemeier.

Gewonnen hat das Turnier in
diesem Jahr die Mannschaft aus
Bayern vor der ersten Mannschaft
des Hessischen TTV und Baden-
Wurttemberg.

Die Ungarn waren die beste aus-
landische Mannschaft und kamen
auf Rang vier. Guinther Klumeyer
von der Sparkasse Schaumburg
Uberreichte der Siegermannschaft
den Sparkassen-Cup und den Plat-
zierten die Preisgelder.Vom TSV er-
hielten die Platzierten noch Sach-
preise und Pokale aus Obernkir-
chener Sandstein.

Neben der Mannschaftswer-
tung wurden auch die Einzeler-
gebnisse der Schilerinnen und
Schiler A und B ausgewertet und
belohnt. Aus den niedersachsi-
schen Teams konnte sich in der
Einzelwertung lediglich  Niklas
Matthias (Hannover) einen Platz

auf dem Treppchen sichern. In der
A-Schiler-Klasse wurde er Dritter.
Mit 6:1 Siegen hatte er sich in der
Gruppe D durchgesetzt, besiegte
dann den Niederlander Rajko
Gommers und in der 2. Hauptrun-
de den Niedersachsen Robert Gie-
benrath. Im Halbfinale scheiterte
Niklas Matthias in funf knappen
S&tzen an Marlon Spief3 aus Baden-
Warttemberg.,,Bei den A-Schiilern
und den B-Schilerinnen hatte ich
mir eine niedersachsische Finalteil-
nahme, beziehungsweise einen
niedersachsischen  Sieg  ge-
wuinscht und insgeheim auch er-
wartet", sagte Landestrainer Scho-
nemeier etwas enttauscht. Bei den
B-Schulerinnen scheiterten Gina
Henschen und Svenja Bohm in der
ersten Hauptrunde. ,Alle Teilneh-
mer des TTVN haben eine gute bis
sehr gute Veranstaltung gespielt.
Uns war bei der Nominierung be-
wusst, dass die Anforderungen ge-
rade fur die junge Garde sehr hoch
sind und daher lag die Zielsetzung
fur diese Spielerinnen und Spieler
sicher in dem Bereich erste Erfah-
rungen auf internationalem Packet
zu sammeln®, resiimierte Schone-
meier.

Bereits zum neunten Mal hat der
TSV Todenmann-Rinteln den inter-
national besetzten TTVN-Schiiler-
Grand-Prix um den Preis der Spar-
kasse Schaumburg in der Kreis-
sporthalle in Rinteln durchgefihrt.
Ein dreitagiges Turnier, bei dem lo-
gistische Hochstleistungen voll-
bracht werden mussten — und wie-
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) Der Niedersachse Niklas Matthias ist bei den A-Schulern auf Platz

drei gekommen.

der ist es dem TSV bestens gelun-
gen. Sprachbarrieren gab es keine.
Man sprach Englisch oder verstan-
digte sich mit Handen und Fuf3en.
Das klappt reibungslos—egal ob es
bei der Suche nach einem verloren
gegangenen Schlissel oder wah-
rend des Turniers am Tisch war.
Spieler, Betreuer und Organisato-
ren zogen an einem Strang und
sorgten so flr ein frohliches Tur-
nier. Quartier bezogen hatten die
Aktiven und Betreuer wie in jedem
Jahr im JbF-Centrum auf dem
Biickeberg und versorgt wurden
sie zum groften Teil in der Kreis-
sporthalle und zwar von den Frau-
en des TSV. ,Die hervorragende
Kantine ist mittlerweile auch im
Ausland bekannt“, sagte Frank
Schonemeier. So hatte der Landes-

o =
i — i s .

Foto: Ingo Miicke

trainer aus Osterreich seinen Kolle-
gen aus Tschechien bei einem an-
deren Turnier bereits informiert:
.Damisstihrteilnehmen,denn die
Kantine in Rinteln ist grandios!*
Auch ein Grund, ein internationa-
les Schillerturnier zu spielen.

Das Turnierteam des TSV Toden-
mann-Rinteln war mit dem Verlauf
der Veranstaltung zufrieden.,Alles
hat gut geklappt. Inzwischen sind
wir ja auch ein eingespieltes Team
und jeder weil3, was er zu tun hat —
egal ob es um das Aufbauen der Ti-
sche geht oder eben unsere be-
liebte Kantine®, sagte der TSV-Vor-
sitzende Germut Bizer.

Also dann, bis zum Mai 2010 in
der Weserstadt Rinteln!

Kerstin Lange

) Gunther KluBmeyer von der Sparkasse Schaumburg tiberreicht den Sparkassen-Cup und das Preisgeld an

die bayerische Mannschaft.

Foto: Kerstin Lange
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Aulerordentlicher Bezirkstag

Heinz-Dieter Muller
neuer Vorsitzender

Nach fast einem halben Jahr ohne
Bezirksvorsitzenden (Legende be-
kannt), lud der verbliebene Vor-
stand zu einer auferordentlichen
Sitzung die Kreisvertreter mitihren
Delegierten nach Heidenau ein. In
Verbindung mit diesem notigen
Treffen stellte der Vorstand gleich
eine veranderte Satzung den Teil-
nehmern vor, die in allen 16 Veran-
derungspunkten einstimmig ge-
nehmigt wurden.

Durch den Ricktritt des bisheri-
gen 2.Vorsitzenden Hartmut Wert-
heim vor der Versammlung musste
fur die Neuwahlen ein Wahlleiter
benannt werden. Selbstverstand-
lich  dbernahm  Ehrenmitglied
Heinz Krause dieses Amt und ohne
Uberredungskiinste nahm  der
Kreisvorsitzende von Osterholz-
Scharmbeck, Heinz-Dieter Mduller,
die einstimmige Wahl an und wird
bis 2010 den Bezirk als Vorsitzen-
der vertreten. Als zweite Vorsitzen-
de stellte sich die Kreisvorsitzende
von Soltau-Fallingbostel, Sigrun
Klimach, zur Verfligung und wies
auf die Wahl im néchsten Jahr hin.

) Der neue Vorstand des Bezirksverbands Liineburg.

Auch die Bennennung von Kreis-
vertretern fur den TTVN-Beirat
ging mit Wolfgang Schmitz und
den Vertretern Peter Sommer und
Sigrun Klimach schnell Gber die
Buhne. Mit eindeutigen Worten
waurdigte der Vorsitzende des KV
Cuxhaven, Peter Sommer, die Ver-
dienste von Hartmut Wehrheim,
der viele Jahre Stellvertreter von
Udo Bade war.

Die Zusammensetzung der neu-
en Staffeln soll bis 16./17. Juni er-
folgen, so Sportwart Michael
Bitschkat, der aber auch noch die
Ergebnismeldung monierte.

Ein Antrag von Kassenwartin
Ute Morawetz Uber den Wegfall
von Einreichung der Spielberichts-
bdgen wurde ebenfalls einstim-
mig verabschiedet. Termine wur-
den auch noch behandelt, sind
aber auch der Homepage des Ver-
bandes zu entnehmen. Heinz-Die-
ter Muller bedankte sich bei den
Anwesenden Funktiondren und
hofft eine auf harmonische Zu-
sammenarbeit.

Jorg Berge

Foto: Jorg Berge

de Anderungen:
Bergiusstr. 14,28357 Bremen

2.Vorsitzende: Sigrun Klimach

Anderungen im Vorstand des
Bezirksverbands Liineburg
Aufgrund der Ergebnisse des a.o. Bezirksverbandstags gibt es folgen-

1.Vorsitzender: Heinz-Dieter Muller

Tel.: 0421 / 2768948, E-Mail: heinz.d.mueller@nord-com

Dethlinger Weg 15,29649 Wietzendorf
Tel.:05196 / 1252, Fax:05196 / 250998, E-Mail : klimachs@gmx.de

Alle anderen Vorstandsposten sind geblieben.

Heinz-Dieter Mdiller

Aus dem Bezirk Liineburg

Kreisverband Celle

Kreisrangliste der Damen
und Herren in Sulze

28 Herren und leider nur drei Da-
men bedeuteten immerhin einen
neuen Teilnehmerrekord und zeig-
te, dass diese Veranstaltung doch
zunehmend von den Aktiven an-
genommen wird. Bei den Herren
muBte demzufolge erst eine Vor-
runde darliber entscheiden, wer
sich letztlich fir die am darauffol-
genden Tage stattfindende End-
runde qualifizieren konnte. Hierbei
zeigte sich eindeutig die Uberle-
genheit des VL Westercelle, der al-
le Teilnehmer der Endrangliste
stellte, wobei sich am Ende unge-
fahrdet Stefan Kunz mit lediglich
zwei abgegebenen Satzen vor Lu-
kas Brinkop durchsetzte. Die je-
weils zwei Erstplazierten bei den
Damen und Herren nehmen nun-

mehr an der Bezirksranglistenqua-
lifikation am 16. 8. 2009 in Zeven
teil. Helmut Kaufmann

Ergebnisse Damen: 1. Janna
Schumacher (VL  Westercelle)
(2:0 Spiele/6:1 Satze), 2. Ann-Kath-
rin Fendler (TTC Fanfarenzug Nds.
Celle-GarBen) (1:1/4:4), 3. Sophie
von Damaros (VL Westercelle)
(0:2/1:6).

Ergebnisse Herren: 1. Stefan
Kunz (7:0 Spiele/21:2 Satze), 2. Lu-
kas Brinkop (6:1/19:5), 3. Marco
Stoll (4:3/13:12), 4. Dorian Fendler
(4:3/13:13), 5. Aydarus Strojwasie-
wicz (3:4/14:13), 6. Jannik Weber
(3:4/13:14), 7. Patrick Michaeli (1:6/
4:19), 8. Andres Oetken (0:7/2:21),
alle VIL Westercelle).

) Die erfolgreichen Damen: Janna Schumacher/VfL Westercelle, Ann-
Kathrin Fendler/ TTC Fanfarenzug Celle-Garf3en, Sophie von Dama-

ros/VfL Westercelle (v.1.n.r)

Fotos: Helmut Kaufmann

) Die Herren: Lukas Brinkhop, Stefan Kunz und Marco Stoll (v.l.n.r.)
sind am Ende vorn.



Aus dem Bezirk Liineburg

Kreisverband Harburg-Land
Kreisrangliste Damen/Herren

Damen: 1. Svenja Schulenburg
(TuS Fleestedt), 2. Christine Diisen-
berg (MTV Obermarschacht), 3.
Stefanie Basiel (MTV Obermar-
schacht), 4. Ines Muller (MTV As-
hausen-Gehrden), 5. Karina Wien-
ciers (SV Dohren), 6. Heike Maack
(SV Dohren).

Herren: 1. Dominik Schwardt-
mann (TSV Hittfeld), 2. Dennis Hei-
nemann (TSV Hittfeld), 3. Ralf

Kreisverband LUNeburg

Schweneker (MTV Tostedt), 4. Kay
Ludewig (TSV Hittfeld), 5. Sascha
Rochow (TSV Buchholz 08), 6. An-
dreas Raeder (TSV Hittfeld), 7. Mi-
chael Golinski (TSC Steinbeck-
Meilsen), 8. Bertram Bekmann
(MTV Hoopte), 9. Chassan Dugaew
(MTV Brackel), 10. Peter Pubanz
(MTV Hanstedt).

Heino Pfennigstorf

Kreispokal Damen/Herren

Der ESV Luneburg ist sowohl bei
den Damen als auch bei den Her-
ren der Sieger des diesjahrigen
Kreispokalwettbewerbs vom
Tischtennis- Kreisverband Liine-
burg.

Bei den Damen fand die Endrun-
de nur mit 3 Mannschaften statt. In
den ersten beiden Spielen siegte
der Dahlenburger SK und ESV LU-
neburg jeweils gegen den TSV
Mechtersen-Vogelsen, sodass es
anschlieBend zwischen diesen bei-
den Mannschaften zum entschei-
denden Endspiel kam. Hier setzten
sich dann die ESV-Damen, die auf-
grund ihrer Spielklasse (1. Bezirks-
klasse) eine Punktvorgabe von 4
Punkten pro Satz bekamen, mit 5:2
gegen die Landesligamannschaft
vom DSK durch. Beim ESV holten
die Punkte Silke Kamler (2), Tanja
Kraft (2) und Stefanie Pink (1). Bei

Dahlenburg konnte nur Katja Dek-
ker mit 2 Siegen entsprechenden
~Widerstand* leisten.

Bei den Herren musste die Lan-
desligamannschaft vom ESV Liine-
burg in jedem Spiel einen Vier-
Punktevorsprung pro Satz aufho-
len.Hierbei setzten sie sich in span-
nenden Spielen gegen die 2.
Mannschaft vom ESV mit 5:4,sowie
gegen TuS Reppenstedt mit 5:3 je-
weils durch. Im letzten Spiel ge-
wannen die Eisenbahner um Jo-
hann Dell, Klaus-Dieter Behr, Lars
Boker und Klaus Kempers mit 5:1
gegen den aktuellen Kreisligamei-
ster TSV Adendorf. Der ESV Liine-
burg Il konnte den Gesamterfolg
der Eisenbahner mit dem 2. Platz
durch Siege Uber Adendorf (5:3)
und Reppenstedt (5:2) entspre-
chen abrunden.

Matthias Meyer

&

) Die Siegerinnen: ESV Liineburg mit Diana Friedrich, Stefanie Pink,

Tanja Kraft und Silke Kamler.

Jorg Berge

Pressewart:

Im Moore 14, 29664 Walsrode
Telefon 051 61 - 18 35
E-Mail: berge.familie@t-online.de

Kreisverband Osterholz

) Wetteiferten den Damen nach: der ESV Liineburg mit Klaus-Dieter
Behr, Lars Boker, Klaus Kempers und Johann Detl.
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Fotos: Matthias Meyer

Heinz-Dieter Muller

ein Siebziger

Kirzlich hat auch der Multifunktio-
nér des Bezirks- und Kreisverban-
des und nattrlich des Vereins TV
Falkenberg das siebte Jahrzehnt
erreicht und scheint weiterhin kein
bisschen Mide zu werden. Beim
letzten auBerordentlichen Ver-
bandstag lieR Heinz-Dieter sich
noch zum Bezirksvorsitzenden
wahlen! Er war nicht nur zwei Jahre
Staffelleiter der Madchenkreisliga,
sechs Jahre Kreisdamenwart, finf
Jahre Staffelleiter der Damen-
Kreisliga, drei Jahre Kreiskassen-
wart, zwei Jahre 2.Vorsitzender des
Gesamtvereins TV Falkenberg, son-
dern - das Bemerkenswerte - seit
1984 Vorsitzender des Kreisver-
bandes Osterholz. Seine Volontar-
tatigkeiten im Ordnungsdienst bei
den GroRveranstaltungen in Bre-
men (German Open) sind hinlang-
lich bekannt und fir die weitere
Zukunftist noch alles moglich! Sei-
ne aktive Zeit musste er auf Grund
von Gelenkbeschwerden friihzei-
tig einstellen, erfreut sich aber
durch seine ehrenamtliche Arbeit
am Tischtennissport.

) Heinz-Dieter Miiller .
Foto: Jorg Berge

Der Lebensmittelchemiker i.R.
nahm seine Frau Marianne zu vie-
len Veranstaltungen mit und
méchte mit ihr noch lange dem
Hobby , Tischtennis* treu bleiben.
Sein Ausgleich hat er mit seiner
Frau in Nordic Walking und Rad-
touren gefunden und ist an den
Wochenenden auf seiner Hazienda
im Teufelsmoor zu finden.

Wir wunschen ihm und seiner
Familie weiterhin ,Frohes Schaf-
fen"! Jorg Berge

Kreisverband SOltau-Fallingbostel

Kreisranglistenturnier Jugend und Schiler

/5 Jugendliche am Start

In Bispingen spielte die weibliche
Jugend, Schiler A (Jahrgang 95,
96) Schiiler B (97,98) sowie Schiler
C (Jahrgang 99 und jiinger).Bei der
weiblichen Jugend siegte Jasmin
Hartel (TTC Behringen) vor ihrer
Schwester Kristin. Dritte wurde
Charlene Behling von SV Trauen-

Oerrel.

Zusatzlich durften sie auch bei
den Schilern A mitspielen. Hier
waren 22 Spieler am Start. Zuerst
wurde in drei Gruppen jeder ge-
gen jeden gespielt, die ersten bei-
den kamen dann in die Endrunde.
Souverdne Sieger mit 5:0 Siegen
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und 15:1 S&tzen wurde Michael
Nippes (SVE Bad Fallingbostel) vor
Jan Eggers (MTV Soltau) und Felix
Wiemann (TTC Behringen). In der
Klasse Schuler B waren 12 Spieler
am Start. Es wurde zuerst in 2
Gruppen gespielt. Hier kamen die
ersten drei in die Endrunde.

Der erste Platz ging an Lukas
Pdser (SG Bomlitz), gefolgt von
Lennart Schmidt (MTV Bispingen)
und Carlo Frénkel (SV Trauen-Oer-
rel). Bei den Schilern B ging die
Entscheidung sehr knapp aus. Da
die ersten 3 sich gegenseitig ge-
schlagen hatten, mussten die Satze
gezéahlt werden. Bendix Wesen-
berg (MTV Bispingen) belegte den
ersten Platz, gefolgt von seinem
Vereinskameraden Felix Steinhoff
und Jakob Waltner von VfL Luhetal.

Die Kreisranglisten der Schile-
rinnen A, B und C fanden in der
Schutzenhalle in Soltau statt. Von
den insgesamt 19 weiblichen Teil-
nehmerinnen starteten neu bei
den Schilerinnen A. Dort wurden
die Spielerinnen auf zwei Gruppen
zu je funf bzw. vier Spielerinnen
aufgeteilt. Nach der Gruppenpha-
se spielten jeweils die ersten bei-
den jeder Gruppe gegen die ande-
ren beiden der anderen Gruppe.
Dort siegte dann Anna Rump
(TTSG Leinetal) deutlich mit 3.0
Siegen vor Laura Klask (MTV Sol-
tau) mit 2:1 Siegen und Evelyn
Hartel (TTC Behringen). Beide qua-
lifizierten sich dadurch fir die Be-
zirksvorranglisten.

Bei den Schilerinnen B starten

) E.Hartel, A.Rump, L.Klask und S. Rosenberger.

Fotos: Colin Haigh

insgesamt 10 Spielerinnen. Nach
der Gruppenphase war es Sinja
Gotz vom VfL Luhetal die ihren Mit-
streiterinnen keine Chance liel3
und deutlich mit 4.0 Siegen und
12:2 Spielen die Kreisrangliste der
Schilerinnen B fur sich entschied.
Zweite wurde Johanna Reinsch
vom MTV Bispingen gefolgt von
Michelle Buser vom TTC Behrin-
gen. Auch hier qualifizierten sich
die ersten beiden fur die Bezirks-
vorrangliste.

Bei den Schiilerinnen C waren
lediglich zwei Spielerinnen am
Start, so dass das Finale sofort zwi-
schen Leonie GOtz vom VfL Luhetal
und Lena Baden vom SHV Wesse-
loh ausgetragen wurde. In einem
spannenden Spiel setzte sich dann
schlieRRlich Lena Baden mit 3:1 ge-
gen ihre Konkurrentin durch und
sicherte sich so den Titel.

René RoR dominiert die Kreis-
rangliste der Jugend in Bad Falling-
bostel mit 5:0 Siegen und 15:9 Sat-
zen in der Endrunde. Thore Richter
scheitert als hoher Favorit an die-
sem Tag an den eigenen Erwartun-
gen!

Zu den Platzierungen in der
Endrunde:1. René Rof (5:0) SVE
Bad Fallingbostel, 2. Florian Rogge
(3:2) SVE Bad Fallingbostel, 3. Thore
Richter (3:2) SVE Bad Fallingbostel,
4. Stefan Nippes (2:3) SVE Bad Fal-
lingbostel, 5. Mats Miebach (2:3)
MTV Soltau, 6. M. Adam (0:5) MTV
Soltau. Rogge/Richter waren auch
Satzgleich (im direktem Vergleich
gewann Rogge).

) J.Eggers, M. Nippes und F. Wiemann.

Aus dem Bezirk Liineburg

Platze 7 bis 12: 7. Wiebels (4:1)
MTV Soltau, 8. Eggers (4:1) MTV
Soltau, 9. Irrgang (4:1) TTC Behrin-
gen, 10. Papesch (1:4) SVE Bad Fal-
lingbostel, 11. Boger (1.4) SG Bom-
litz, 12. Papadopoulos (1:4) MTV
Soltau (bei gleichen Spielen und
Sétzen entschied der direkte Ver-
gleich).

Es wurde zunéchst in drei Grup-
pen (7, 7, 6) gespielt. 1. und 2. der
Gruppe spielte in der Endrunde
(siehe oben). 3. und 4. der Gruppe
spielte die Platze 7 bis 12 aus.René
RoR spielte bereits in der Vorrunde
6:0 und blieb somit ungeschlagen.
Florian Rogge und Thore Richter
spielten ebenfalls in der Vorrunde
zu Null (6:0,5:0).René RoB ist somit

der verdiente Sieger, auch wenn
die Spiele gegen Stefan Nippes
und Florian Rogge sehr knapp wa-
ren.Thore Richter scheiterte an sei-
nen hohen Erwartungen und spiel-
te gegen seine Vereinskameraden
deutlich unter seiner Normal-
form.Hervorzuheben ist das gute
Abschneiden von Jan Eggers (MTV
Soltau). Der noch A-Schuler hat
noch keine Punktspiele bestritten
und spielte befreit auf. Bei den A-
Schilern wurde er hinter Michael
Nippes (SVE Bad Fallingbostel) so-
gar Zweiter. Ein herzlicher Dank
geht an die Helfer und Zuarbeiter
Arnold Richter, Manfred Kaiser, Oli-
ver Nordemann und Colin Haigh
(Kreisjugendwart).  Colin Haigh

Anktndigung Arbeitstagung

Die diesjahrige Arbeitstagung des Tischtenniskreisverbandes Sol-
tau-Fallingbostel findetam 26. Juni ab 19.30 Uhr im Gasthaus,,Me-
ding*, PoststraRe, Dorfmark statt. Diese sportpraktische Arbeits-
tagung ist Vereine, Vorstands- und Ausschussmitglieder verpflich-
tend und bietet anhand der Tagesordnung viele Neuigkeiten!

Kreisverband Stade

Sigrun Klimach, Vorsitzende

Alle Vereine mit neuen
Schiedsrichtern

Jetzt ist es geschafft - alle im Kreis
Stade spielenden Tischtennis-Ver-
eine sind mit ausgebildeten
Schiedsrichtern besetzt. Damit ist
den Vereinen die Vorgabe des
Tischtennisverbandes Niedersach-
sen, dass bis 2010 mindestens je-
der Verein einen Schiri haben
muss, genuige getan.

Der letzte Ausbildungslehrgang
wurde am 26. April 2009 in Stade
durchgefuhrt. EIf Teilnehmer stell-
ten sich den Anforderungen. Refe-
renten waren die Verbands-

schiedsrichter Horst Bender und
Jirgen Wagner. 25 Fragen mussten
in 30 Minuten beantwortet wer-
den. Alle Teilnehmer haben mit Er-
folg die Priifung zum Kreisschieds-

) Die neuen Schiedsrichter des KV Stade.

richter bestanden. Jetzt kénnen sie
als Oberschiedsrichter auf Kreis-
und Bezirksebene eingesetzt wer-
den. Innerhalb von drei Jahren
mussen sie an einem Fortbildungs-
lehrgang teilnehmen, damit die Li-
zenz nicht verfallt.

Die neuen Kreisschiedsrichter
sind:Katharina Steffens (TSV Apen-
sen), Joachim Schumacher, Erhard
Seebeck und Mike Breitkreuz (TSV
GrofRenworden), Julian Abert (MTV
Himmelpforten), Wolfgang Mehr-
kens (VSV Hedend./Neeukl.), Wil-
fried Meyer (SSV Hagen), Walter
Losch und Peter Eckhoff (VL Hor-
neburg), Michael Rost und Dr. Jérg
Strache (Post SV Stade).

Jurgen Wagner

Foto: Jurgen Wagner



Aus dem Bezirk Weser-Ems

5.Weser-Ems-Cup

,ochweizer-System* ein

voller Erfolg

Beim 5. Weser-Ems-Cup in Jever
gewann Sarah Gnandi (Elsflether
TB) ungeschlagen in der Schilerin-
nen C-Klasse mit 80 Siegen den
Weser-Ems-Cup. Vizemeisterin
wurde Klara Bruns (SV Molbergen)
mit 7:1 Spielen vor Thalia von Ne-
then (TV Esenshamm) mit 6:2 Spie-
len und einer Buchholzzahl von 42.
Franziska Gerdes (TuS Horsten) er-
reichte ebenfalls 6:2 Siegen, da je-
doch ihre Gegnerinnen nur eine
Buchholzzahl von 35 erzielten kam
Franziska auf den 4. Platz. Platz 5
belegte Alicia Finger (SuS Emden)
mit 5:3 Siegen und einer Buchholz-
zahl von 44 vor Meira Janssen (SV
Ochtersum) ebenfalls 5:3 Siege
und einer Buchholzzahl von 39.

In der Schiller-Klasse gab es bis
zum Schluss zwischen Fabian Rei-
mann (BV Essen), Niko Korte (Hase-
ltnner SV) und Johann Hasters (TV
Meppen) ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen.Alle Spieler wiesen am Schluss
ein Spielverhaltnis von 7:1 Punkten
auf. Fabian Reimann (BV Essen)
wurde dann Weser-Ems-Cup-Sie-
ger in der Schuler-C-Klasse auf-
grund seiner besseren Buchholz-
zahl von 44. Vizemeister mit einer
Buchholzzahl von 43 (seine Geg-
ner erzielten nur 1 Sieg weniger)
wurde Niko Korte (Haseltinner SV).
Auf den 3. Platz folgte mit einer
Buchholzzahl von 38 Johann Ha-
sters (TV Meppen). Die Schiler auf
den Platzen 4 bis 6 wiesen alle ein
Spielverhaltnis von 5:3 auf. Hier
entschied wieder die Buchholzzahl
Uber die Platzierungen. Arno Korte
(Haselunner SV) wies eine Buch-
holzzahl von 44 auf, somit Platz 4.
Mit einer Buchholzzahl von 40 ver-
wies Christian Mesler (STV Barf3el)
(Platz 5) Dominik Felker (Elsflether
TB) mit einer Buchholzzahl von 38

auf Platz 6.

Erstmalig wurde der Weser-Ems-
Cup, der fir die Jahrgange 1998
und jinger zugelassen ist, nach
dem ,Schweizer-System* durchge-
fuhrt. Das Schweizer-System ist
den Schachspielern bekannt. Das
Schweizer-System ist eine Mi-
schung aus dem Ranglistensystem
und dem KO-System. Bei diesem
System gibt es kein Ausscheiden
schon in der Vorrunden (Gruppen-
spiele). Gewinner ist grundsatzlich,
wer die meisten Spiele gewinnt.
Sind hier die Spielverhaltnisse
gleich, entscheiden die gewonne-
nen Spiele der Gegner, gegen die
der Spieler gespielt hat. Zum Ende
des Turniers spielen die starken
Spieler untereinander und die
nicht ganz so guten Spieler spielen
die weiteren Platzierungen unter
sich aus. Zu Beginn des Turniers
wird festgelegt, wie viele Spiele je-
der spielen muss. 26 Spielerinnen
und 27 Spieler aus dem gesamten
Bezirk nutzen die Moglichkeit, ihre
aktuelle Spielstéarke zu priifen. Ins-
gesamt nahmen nur 5 Spieler we-
niger teil als im Vorjahr. Somit diirf-
te sich der Weser-Ems-Cup fur die
C-Klasse, der vor 5 Jahren wieder
ins Leben gerufen wurde, etabliert
haben.Es féllt jedoch auf, dass eini-
ge Kreise bzw. Vereine die Chance
an der Teilnahme an diesem Tur-
nier fur die Kinder nicht nutzen.

Nach funf Stunden freute sich
Turnierleiter Dieter Jurgens vom
Bezirksjugendausschuss ~ Weser-
Ems, dass die Kinder von dem Sy-
stem begeistert waren. Die Ermitt-
lung der Platzierungsergebnisse
war flr die Teilnehmer jedoch zu-
nachst noch etwas erklarungsbe-
dirftig. Nun muss der Jugendaus-
schuss des Bezirks entscheiden, ob

dieses Turniersystem auch im
nachsten Jahr beim Weser-Ems-
Cup wieder angeboten soll. Der
MTV Jever mit dem Organisations-
team um Thorsten Hinrichs mit sei-
nen Helfern Karl-Heinz B&hnke
und Lea Freese hat das Turnier in
bewahrter Form erfolgreich durch-
geflhrt. Insgesamt musste das
Team 208 Spiele organisieren. Oli-

) Die Sieger bei den Schulerinnen.
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ver Hassel aus Oldenburg sorgte
als Oberschiedsrichter daftr, dass
die Wettspielordnung beachtet
wurde. Fur das leibliche Wohl sorg-
te wiederum Ottemarie Muller mit
dem bewahrten Cafeteria-Team
Dagmar Freese, Birgit Groh, Ale-
xandra Dahling und Gisela Roske.

Dieter Jurgens

Fotos: Karl-Heinz Bohne

Ostfriesland-Grand-Prix der Schiler und Jugend

183 Teilnehmer beim
Grand-Prix in Wiesmoor

Die alljahrliche stattfindende vier-
teilige Tischtennisturnierreihe fir
Schiler und Jugendliche fand wie
immer in Wiesmoor seinen Ab-
schluss.

An 24 Tischen in der Wiesmoorer
Dreifachhalle wetteiferten insge-
samt 183 Kinder und Jugendliche
zwischen 7 und 17 Jahren um die
letzten Punkte, Urkunden und Po-
kale der Saison. Das groRte Feld
stellten dabei die jiingsten Teilneh-
mer (Schaler C) mit 60 Startern.
Nicht nur der sportliche Ehrgeiz
stand im Mittelpunkt, wie schon in
den Vorjahren macht sich eine re-
ge Teilnahme an allen vier Turnie-
ren bezahlt. Teilnehmer, die an al-
len Turnieren in dieser Spielzeit an
die Tische gingen, wurden mit ei-
nem tollen ,Ossi-Grand-Prix-T-
Shirt" belohnt.

Die erfolgreichsten Vereine mit
den meisten Titeln waren der SV
Hage (drei Turniersieger) und der
gastgebende TTC Wiesmoor mit
ebenfalls drei Siegern.Turnierorga-
nisator und TTC-Jugendwart Heinz
Neuhoff freute sich Gber den er-
neut reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung und der konstant ho-
hen Teilnehmerzahl.

Christian Friesenborg

Die Tagessieger und Gesamtsie-
ger im Uberblick: Schiilerinnen C:

Trostrunde: 1. Saskia Reemtsma
(SuS Emden). Hauptrunde: 1. Alicia
Finger (SuS Emden), 2. Melanie
Mudder (TSV Holtrop). Gesamtsie-
gerin: Melanie Mudder (TSV Hol-
trop).

Schuler C: Trostrunde: 1. Jan
Schleichert ~ (SV  Ochtersum).
Hauptrunde: 1. Tammo Fenske (SV
Eintracht Nuttermoor),2.Fynn Loh-
re SV Hage). Gesamtsieger: Fynn
Lohre (SV Hage).

Schilerinnen B: Trostrunde: 1.
Lena Baltschau (SV Ochtersum).
Hauptrunde: 1. Rena Oldendorf
(BW Borssum), 2. Julia di Scala
(SV Hage). Gesamtsiegerin: Vanes-
sa Weibach (SV Hage).

Schuler B: Trostrunde: 1. Jan-
Hendrik Witt (Stiderneulander SV).
Hauptrunde: 1. Lukas Endelmann
(SV Hage), 2. Johannes Ulmann
vom SV Hage. Gesamtsieger: Lukas
Endelman (SV Hage).

Schilerinnen A: Trostrunde: 1.
Lara Haase (TTC Wiesmoor), 2. Re-
na Post (SusS Strackholt). Hauptrun-
de: 1. Linda Baumann (TuS Ein-
tracht Hinte), 2. Vanessa Meyer (SV
Hage). Gesamtsiegerin: Linda Bau-
mann (TuS Eintracht Hinte).

Schuler A: Trostrunde: 1: Lars
Berger (SV Hage). Hauptrunde: 1.
Dennis Gerdes (Stderneulander
SV), 2.Tim Stadler (SV Potshausen).
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Gesamtsieger: Patrick Hasselder
(TTC Wiesmoor).

Madchen: Trostrunde: 1. Claudia
Tholen (TTG Nord Holtriem).
Hauptrunde: 1Julia Amelsberg
(TTC Wiesmoor), 2. Jennifer Bienert
(TTG Nord Holtriem). Gesamtsie-
gerin: Julia Amelsberg (TTC Wies-
moor).

Jungen B: Trostrunde: 1. Alexan-
der Hofmann (TTG Nord Holtriem),

2. Joery de Wildt (TTC Wiesmoor).
Hauptrunde: 1. Sven Rieks (SC 04
Leer), 2. Benjamin Stadler (SV Pots-
hausen). Gesamtsieger: Sven Rieks
(SC 04 Leer).

Jungen A: Trostrunde: 1. Malte
Ocken (TTC Norden). Hauptrunde:
1. Matthias Heeren (TTC Wies-
moor), 2.Heni Ben Brahim (Stder-
neulander SV). Gesamtsieger: Mat-
thias Heeren (TTC Wiesmoor).

161 Kinder bei den Bezirks-mini-Meisterschaften in Strackholt

Zwel Tage Tischtennis
um 16 Pokale

Nach jeweils gut vier Stunden
spannender Wettkampfe mit scho-
nen Spielen, aber auch einigen Tra-
nen, konnte Thomas Bienert bzw.
Dieter Jurgens vom Tischtennisbe-
zirksverband Weser/Ems den stol-
zen Siegern die Pokale Uberrei-
chen. In jeder Spielklasse durften
vier Kinder aufs Treppchen.Auch in
diesem Jahr gab es spannende
Spielklassen.

Am Samstag spielten die Kinder
der Altersgruppe Il (Jahrgang
1998/99).In dieser Altersklasse wa-
ren bei den Jungen 47 und beiden
Madchen 43 Kinder am Start. Das
Turnier begann mit den Madchen.
Das Endspiel zwischen Sarah
Gnandi, Wesermarsch und Melina
Gautzsch, Friesland war sehr span-
nend, obwohl es mit 3:0 eindeutig
fir Sarah ausging. Sarah brauchte
13 Punkte um den zweiten Satz fur
sich zu entscheiden. Jana Portal,
Friesland verlor im Halbfinale ge-
gen die Siegerin mit 3:1 Satzen.Im
Spiel um Platz Drei war sie erfolg-
reich und verwies Anika Driesner,
Wesermarsch auf Platz Vier. Die
Trostrunde gewann Anna Huntge-
burth, Friesland.

Auch bei den Jungen dieser
Jahrgange waren die Spiele eng,

"

) Die erfolgreichen Jungen der Altersklasse 98/ 99.

obwohl das Ergebnis eindeutig ist.
Tim Meyer, Wesermarsch siegte im
Endspiel mit 11: 8,12 :10, 11.8 ge-
gen Nils Brinkmann, Cloppenburg.
Christoph Brimmer,Emsland hatte
im Halbfinale gegen den Erstpla-
zierten Tim Meyer drei Satze knapp
mit 811 verloren. Auch das Spiel
um Platz drei konnte er nicht fur
sich entscheiden. Damit blieb ihm
nur Platz vier. Leon Pietsch, Del-
menhorst siegte und trug sich auf
Platz drei ein.In der Trostrunde war
Tim Kruder, Delmenhorst erfolg-
reich.

Am Sonntag standen die jinge-
ren Klassen (2000 und jlinger) an
den Tischen. 32 Madchen und 39
Jungen wollten Bezirks-mini-Mei-
ster werden. In der Klasse der Mad-
chen gab es mit Jannine Meyer,
Emsland eine Uiberragende Siege-
rin. Sie gewann alle Spiele glatt in
drei Satzen und musste nur einmal
im Halbfinale in einem Satz mit
15:13 Punkten in die Verlangerung
gehen. Nele Kriiel, Emsland wur-
de Zweite vor Emilie Eduardo, We-
sermarsch und Alina Wolff, Vechta.
Laura Kooistra, Ammerland konnte
sich in der Trostrunde behaupten.

Besonders spannend ging es bei
den Jungen dieser Klasse zu. Leo-

Fotos: Rieke Frerichs
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) Die jungsten Madchen stellen sich zum Siegerfoto stolz auf.

nard Hoppe, Osnabriick-Land, er-
wies sich im Halbfinale als starker
Gegner, musste sich aber dem Tur-
niersieger Dennis Kaperkon, Vech-
ta, knapp geschlagen geben und
erreichte damit den dritten Platz.
Auf dem vierten Platz trug sich Oli-
ver Reefling, Emsland, ein.Vizemei-
ster wurde David Janzen, Emsland.
André Schwarze, Friesland, gelang
der Sieg in der Trostrunde.

Die ersten Vier beider Altersklas-
sen durften am Landesentscheid,
in Salzhausen teilnehmen.

Der Bezirksentscheid wurde
nach 1995, 2001, 2006, 2007 und
2008 bereits zum 6. Mal vom SuS
Strackholt durchgeftihrt. Die erfah-
rene Turnierleitung sorgte fiir eine
zligige, fast problemlose Abwik-
klung der Veranstaltung.

Rieke Frerichs

Siegerliste: Jungen 98-99: 1.
Tim Meyer (Wesermarsch), 2. Nils
Brinkmann (Cloppenburg), 3. Chri-
stoph Brimmer (Emsland), 4. Leon
Pietsch (Delmenhorst). Trostrunde:
1.Tim Krtider (Delmenhorst.

Jungen 2000 und junger: 1.
Dennis Kaperkon (Vechta), 2. David

r.--§

im Internet
www.ttvn.de

Janzen (Emsland), 3. Oliver ReefRing
(Emsland), 4. Leonard Hoppe (Os-
nabriick-Land). Trostrunde: 1. An-
dré Schwarze (Friesland).
Madchen 98-99: 1. Sarah Gnan-
di (Wesermarsch), 2. Melina
Gautzsch (Friesland), 3. Jana Portal
(Friesland), 4. Anika Driesner (We-
sermarsch). Trostrunde: 1. Anna
Huntgeburth (Friesland).
Mé&dchen 2000 und junger: 1.
Jannine Meyer (Emsland), 2. Nele
KriRel (Emsland),3.Emilie Eduardo

(Wesermarsch), 4. Alina Wolff
(Vechta). Trostrunde: 1. Laura Kooi-
stra (Ammerland).

) Die Jungen der AK 2000 und jiinger bei der Siegerehrung.
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Kreisverband Emsland

Kreisrangliste — zwei Siege fur Johan Hasters

TV Meppen und TuS
Aschendorf einsame Klasse

Kreisrangliste untermauerten der
TV Meppen und der TuS Aschen-
dorf mit je drei Siegen ihre Vor-
machtstellung. Der SC Spel-
le/Venhaus war mit der Crew um
den Turnierleiter Ansgar Brink ein-
mal mehr ein umsichtiger Ausrich-
ter.

Schuler C: Johan Hasters (TV
Meppen) dominierte die Konkur-
renz ohne Satzverlust. Arno Korte
(Haseliinner SV) erkdmpfte mit
dem 3:0-Erfolg gegen Tom Haver-
land (VfB Lingen) einen achtbaren
zweiten Platz.

Schuler B: Bei seinem zweiten
Start sicherte sich Johan Hasters
(TV Meppen) seinen zweiten Tur-
niersieg. Er hatte zwar in drei Sat-
zen das Nachsehen gegen den
punktgleichen Adrian Oldiges (VfB
Lingen), doch kassierte dieser eine
ebenso klare Niederlage gegen To-
bias Kassens (RW Heede), der ge-
meinsam mit Nico Korte (Hasellin-
ner SV) Rang drei belegte.

Schiiler A: Nervenstarke zeigte
der ungeschlagene Lenard Schaa
(TuS Aschendorf) beiseinen knap-
pen Flnfsatzsiegen gegen Tobias
Kassens (RW Heede) und den dritt-
platzierten Maximilian Bauer (BW
Papenburg). Jonas Saalfeld (TV
Meppen) erreichte mit drei Einze-
lerfolgenin der Endrunde einenre-
spektablen zweiten Platz.

Schilerinnen A: Auf dem Weg

zum Tagessieg gab die letztjahrige
Siegerin Nina Langert (TV Mep-
pen) in der Finalrunde nicht einmal
einen Satz ab. Ebenso unumstrit-
ten war Rang zwei fUr Manuela
Eichhorn (Eintracht Papenburg),
die Franziska Hartdegen (Olympia
Laxten) und Lisa Korte (Haseltnner
SV) jeweils deutlich in drei S&tzen
hinter sich lassen konnte.
Ménnliche Jugend: Hochklassi-
ge Spiele kennzeichneten die sehr
ausgeglichen besetzte Endrunde.
Obwohl Roman Unruh (TuS
Aschendorf) sich dem gut einge-
stellten Julius Saalfeld (TV Mep-
pen) im Entscheidungssatz beu-
gen musste, fuhrt er fur ein Jahr die
Rangliste an.lhm folgt Florian Kuhl
(Union Meppen), der den punkt-
gleichen Titelverteidiger Sven Wil-
mes (TV Meppen) mit 3:1 besiegte.
Weibliche Jugend: Die Akteu-
rinnen des Niedersachsenligisten
TuS Aschendorf beherrschten die-
sen Wettbewerb. Stephanie Eich-
horn musste sich zwar ihrer Klub-
kameradin Lisa Wilmes 0.3 ge-
schlagen geben, setzte sich aber
im alles entscheidenden Spiel um
den Turniersieg in vier Satzen ge-
gen die punktgleiche Monika Mo-
droncek durch.In die Aschendorfer
Phalanx konnte nur Nina Langert
(TV Meppen) eindringen, die mit
einer Einzelbilanz von 7:2 Rang
drei erspielte. Gunter Bruns

» Roman Unruh (links) vom TuS Aschendorf fiihrt die Rangliste der
mannlichen Jugend vor Florian Kuhl (Union Meppen) und Sven Wil-

mes (TV Meppen) an.

Foto: Glinter Bruns

Kreisverband Friesland
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Frank Black dominiert
die Kreisendrangliste

Sandes Routinier Frank Black ge-
winnt die Kreisendrangliste 2009
ohne Niederlage und nur der Jeve-
raner Alexander Janssen hatte ihn
am Rand einer Niederlage. Gegen
den MTVler lag der Sander schon
mit 2:0 zurlick, ehe er das Blatt
wenden konnte und letztendlich
knapp mit 3:2 die Nase vorne hat-
te.

Den zweiten Platz belegte etwas
Uberraschend der Jeveraner Timo
Volkert, der fur die 4. Mannschafts
des MTV Jever in der Bezirksliga
auf Punktejagd geht. Dritter wurde
Alexander Janssen, der sich nur
Frank Black und Timo Volkert ge-
schlagen geben musste. Henning
Hartmann landete Uberraschend
nur auf dem 4.Platz. Er fand am An-
fang Gberhaupt nicht in sein Spiel
und musste gleich die ersten drei
Partien gegen Black, Volkert und

Kreisrangliste Jugend

Janssen abgeben. Wie schlecht H.
Hartmann drauf war. zeigte sich in
seinem 5. Spiel, da konnte er nur
auBerst knapp mit 3:2 gegen Ben-
net Caspers gewinnen, der in der 1.
Kreisklasse fur den SV Blppel an-
tritt.

Auch zwei Damen waren anwe-
send und spielten seit vielen Jah-
ren erstmalig wieder eine Kreisen-
drangliste aus. Hier trat die Sande-
rin Anke Black gegen das Sander
Nachwuchstalent Thao Ha an.In ei-
nem guten Match behielt die San-
der Spitzenspielerin A. Black mit
4:1 die Oberhand. Doch Thao
konnte gut mithalten und es ent-
wickelte sich ein spannendes End-
spiel, das A. Black letztendlich,
wegen der grofieren Routine, ver-
dient gewonnen hat.

Frank Black

Deutlicher Zuwachs bel
den Teillnehmern

Die Jugendkreisrangliste 2009
fand erneut unter der Leitung des
MTV Jever in Person von Dieter Jur-
gens statt. Insgesamt wurde die
Veranstaltung sehr ziigig in knapp
vier Stunden abgewickelt. Tobias
Masemann als zusténdiger Fach-
wart fir die Ranglistenspiele freute
sich Uber den deutlichen Zuwachs

bei den Teilnehmern.

Insgesamt 62 Teilnehmer (letz-
tes Jahr 42) aus 7 Vereinen (letztes
Jahr 8) (MTV Jever 24 Teilnehmer,
TuS Sande 16, Heidmdihler FC 6, SV
Godens 2, TuS Oestringen 4, TuS
Zetel 5),nahmen teil. Aus dem Stid-
bereich des Kreises nahm nur der

TusS Zetel teil. Vareler TB, SV Buppel

) Schiiler B: Dat Da, Thilo Harms und Simon Roske (von links nach

rechts) zeigen stolz ihre Urkunden.

Foto: Dieter Jirgens
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und TuS Obenstrohe nahmen fur
ihre Jugendlichen nicht die Gele-
genheit wahr, einen aktuellen Ver-
gleich mit den anderen Jugend-
lichen aus dem Kreis Friesland aus-
zutragen. Erfreulich, dass der TuS
Horsten nach langer Zeit wieder
mit 5 Jugendlichen dabei war. Tat-
jana Bendig schaffte sogar in der
Médchen-Klasse die Qualifikation
zur Bezirksvorrangliste.

Nachstehend die Sieger der
Ranglisten:

Jungen: Hannes Harms (TuS
Sande). Schiler A: Lukas Meinen
(MTV Jever). Schiler B: Thilo
Harms (TuS Sande). Schiiler C: Si-
mon Reesing (MTV Jever). Méad-
chen: Thao Ha (TuS Sande). Schi-
lerinnnen A: Claudia Redenius
(MTV Jever). Schulerinnen B: An-
ika Groninger (MTV Jever). Schile-
rinnen C: Bente Bruhnken (MTV
Jever)

Es gab viele spannende Spiele.
Das knappste Ergebnis gab es im
groten Teilnehmerfeld bei den
Jungen um den 2. Platz. Martin
Steinau hat hier aufgrund des bes-
seren Satzverhdltnisses die Nase
vorn.

Die Ubersicht (iber die Vertei-
lung der Medaillen: 1. Platz: 5x MTV
Jever, 3x TuS Sande; 2. Platz: 6x MTV
Jever, 1x Heidmuhler FC, 1 x TuS
Horsten; 3. Platz: 3x TuS Sande, 3 x
MTV Jever, 1x Heidmuhler FC.

Ohne die vielen Helfer des MTV
mit Thorsten Hinrichs, Glinther Ro-
thenhauser, Patrick Smit, Lea Free-
se, Michael Roske, Philipp Meinen
und Dieter Ludwig waére die Veran-
staltung nicht so reibungslos
durchgefuhrt worden. Fiir das leib-
liche Wohl sorgte das Team um Ot-
temarie Muller, Dagmar Freese, Bir-
git Groh, Gisela Roske und Michae-
laThomfen. Dieter Jurgens

Kreisverband Osnabruck-Land

Kreisrangliste: Acht Vereine mit Titelehren

Hansi Schmidt gewinnt
die Kénigsklasse

Bei der Tischtennis-Kreisrangliste
in Schledehausen tat sich Hans-Jo-
achim ,Hansi“ Schmidt (SF Schle-
dehausen) gleich doppelt hervor —
als Co-Ausrichter zog er gemein-
sam mit Ehefrau Anja und Ute Ro-
dewald die Strippen hinter den Ku-
lissen, als aktiver und wie immer
hochmotivierter Spieler holte er
sich Platz eins in der Herrenkon-
kurrenz.

In einem recht kleinen Starter-
feld lieR er in der Gruppenphase

zunachst den jugendlichen Lan-
desliga-Spieler Michael Kihn (TSV
Venne) und den Oldendorfer Ver-
bandsligamann Bjoérn Wolski hin-
ter sich, um sich dann in der End-
runde auch noch gegen Spreckel-
meyer (BSV Holzhausen) und Hogg
(Belm) schadlos zu halten — ohne
Niederlage bei lediglich vier Satz-
verlusten stand der in der 1. Be-
zirksklasse spielende Lokalmata-
dor letztlich verdient ganz oben
auf dem Treppchen.

) Die Sieger und Platzierten der Herren-Konkurrenz: Hansi Schmidt
(re.) setzte sich gegen Christian Spreckelmeyer, Garret Hogg und

Bjorn Wolski (v.li.) durch.

Foto: Malte Stickel
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Mit gerade einmal vier Spielerin-
nen war auch das Damenfeld alles
andere als reichhaltig besetzt — ein
Trend, der nicht von der Hand zu
weisen ist. Saskia Kameier (SV Wis-
singen) schnitt hier in der Endab-
rechnung am besten ab und si-
cherte sich den Titel vor Anja
Schmidt (SF Schledehausen).

Deutlich besser war die Beteili-
gung beim Nachwuchs: Insgesamt
gingen Uber 100 jugendliche Zel-
luloidartisten in den acht Schuler-
und Jugendkonkurrenzen an die
Tische.

Besonders das Feld der mann-
lichen Jugend war prall gefullt, der
favorisierte Michael Kiihn (Venne)
lieR hier jedoch nichts anbrennen,
marschierte  ohne  Satzverlust
durch die Gruppe und verwies
letztlich die aufstrebende Young-
ster Oliver TUpker (Venne) und Jan-
nik Hehemann (BSV Holzhausen)
auf die Platze.

Fast zu einem Teamvergleich
wurde die Konkurrenz der Mad-

chen, in einem Neunerfeld kam es
zum Aufeinandertreffen von vier
Oldendorfer und vier Oeseder
Spielerinnen. Danica Holtmeyer
(SF Oesede) behauptete sich hier
souveran vor Tan Le Vo Phuong
und Annika Schnier, die junge Ol-
dendorfer Konkurrenz hatte in die-
sem Jahr noch das Nachsehen.
Dennoch nahmen die SVO-Starter
zwei Kreistiel mit in den Gronegau.

Bei den Schilerinnen C siegte
Karolin Eickhoff, Jannis Witte war
bei den A-Schilern nicht zu stop-
pen.

Die weiteren Titeltrdger der
diesjéhrigen Kreisrangliste: Schu-
ler B: Jannis Lippold (TSG Dissen),
Schilerinnen B: Helena Derks (SV
Hesepe-Sogeln), Schiler C: Alexan-
der Starr (TuS Hilter), Schiilerinnen
A:Jana Hinnenkamp (SV 28 Wissin-
gen). Die insgesamt zehn Titel tei-
len sich damit auf acht Vereine auf
— ein klares Indiz dafur, dass auch
die,kleinen“ Clubs gute Arbeit lei-
sten. Malte Stickel

Oldendorf neuer
LandesstlUtzpunkt

Tischtennishochburg erganzt kiinftig das Osnabrticker

Trainingsprogramm

Seit dem 8. Mai ist es offiziell und
fur jedermann erkennbar: Olden-
dorf, Ortsteil von Melle im Land-
kreis Osnabruck, ist neuer TTVN-
Landesstlitzpunkt.

Beim Betreten der Oldendorfer
Halle am Gronegausee zu Trai-
ningszeiten war es Kennern der
Szene ohnehin seit jeher klar:In OI-
dendorf wird hochengagierte, fast
schon professionelle und entspre-
chend erfolgreiche Trainingsarbeit
geleistet. Umso stolzer waren da-

her nun Spartenleiter Uwe Hen-
schen und das Trainerehepaar In-
grid und Lothar Chrzanowski, dass
die beispielhafte Entwicklung der
SV Oldendorf hin zu einem der
grofiten Vereine des Landes nun
auch offiziell gewdirdigt wurde.

Zu der Feierstunde, die die eh-
renvolle Ernennung zum Landes-
titzpunkt zum Hauptinhalt hatte,
waren eigens Holger Ludwig als
Ressortleiter Jugendsport beim
Tischtennisverband  Niedersach-

Landesstutzpunki

Tischtennis

) Reger Zuspruch am neuen Standort: Der Einweihung zum Landes-
stutzpunkt liel? Landestrainer Sascha Schmeelk (rechts) sogleich die

ersten Trainingseinheiten folgen.

Foto: Malte Stickel
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sen (TTVN), der Bezirksvorsitzende
Josef Wiermer und Uwe Heuer als
Vorsitzender des Kreisverbandes
angereist,um die lokale Prominenz
mit Melles Burgermeister Dr.André
Berghegger, seinem Oldendorfer
Pendant Peter Bungard, und SVO-
Chef Siegfried Hehemann bei der
Einweihung des Stutzpunktes zu
unterstlitzen. Dabei durfte natur-
lich auch Landestrainer Sascha
Schmeelk nicht fehlen — er hielt
sich aber nach dem offiziellen Teil
nicht lange bei Schnittchen und
Kaffee auf,sondern machte sich so-
gleich an die Trainingsarbeit.
Dabei bleibt das Kadertraining
fur rund 25 Sportler von Schilern
bis hin zu Erwachsenen jeweils von
montags bis donnerstags in Os-
nabriick, wird kinftig aber er-
weitert durch den Freitag, an dem
vor allem die Oldendorfer Talente

bis hinauf zur Regionalliga daheim
die Forderung durch Landestrai-
ner Schmeelk erfahren. Dabei be-
steht kaum ein Zweifel, dass sich
Leistungs- und  Breitensport
weiterhin,,vertragen* in der mit 15
Tischtennis-Tischen oftmals zu
kleinen Halle in Oldendorf- im
Gegenteil.

Alle Spielerinnen und Spieler
der 21 Mannschaften des GroR-
clubs werden von dieser Ent-
wicklung profitieren, viele neue Ta-
lente konnen gefordert und ent-
wickelt werden. Oldendorf darf als
idealer Standort daflr gelten, re-
gelmélig schaffen Oldendorfer
Youngster den Sprung in nord-
deutsche Topligen— zudem spielt
auch Oldendorfs Aushéngeschild,
die erste Damenmannschaft,in der
kommenden Saison wieder in der
dritten Liga. Malte Stickel

Kreisverband \Wesermarsch

Elsflether Schilerinnen Vize-
Landesmannschaftmeister

Einen weiteren groRen Erfolg
konnten die Verantwortlichen vom
Elsflether TB fir die erfolgreiche in-
tensive  Tischtennisvereinsarbeit
im Nachwuchsbereich verbuchen:
Als Meister der Bezirksliga hatten
sich die Schulerinnen des Elsflet-
her TB fiur die Landes-Mann-
schaftsmeisterschaft in Sulingen
qualifiziert.

Die ETB Schiilerinnen mit Emilia
Mudroncek, Robyn Rufiler, Sinja
Kampen, Esther Wessels und Thuy

Hien Pham schlugen sich dort
préchtig.Es stand ein 6:3-Erfolg ge-
gen den TV Falkenburg und ein
5:5-Remis gegen den MTV Rum-
beck an. Nur gegen den ,luber-
machtigen“ Torpedo Gottingen,
dem neuem Landesmeister mit 6.0
Punkten, (1:6-Niederlage) war kein
~Kraut® gewachsen. Die ETBerin-
nen (3:3 Punkte) konnten sich aber
den Titel des Vizelandes Meister
freuen.

Wolfgang Boning

) Die erfolgreiche Mannschaft (v.l.n.r.): Thuy-Hien Pham, Emilia Mu-
droncek, Esther Wessels, Robyn RuBler und Sinja Kampen.
Foto: Wolfgang Boning
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Ranglistenspiele der A- und C- Schiiler/innen

Emilie Eduardo, Dominik Felker
und Emilia Mudroncek unbesiegt

Mit 34 Madchen und Jungen in Els-
fleth war die Resonanz bei den
Ranglistenspielen der C- und A-
Schiler/innen weniger, als der
Kreisjugendwart Heinz-Hermann
Buse erwartet hatte.

Insbesondere im C-Schuler-Be-
reich war nach den hohen Teil-
nehmerzahlen beim diesjahrigen
Mini-Kreisentscheid mit einem
groReren Starterfeld gerechnet
worden.

In den drei kleinen Gruppen der
C-Schulerinnen, der C-Schuler und
der A-Schilerinnen setzten sich
die drei Kinder vom Elsflether TB,
Emilie Eduardo, Dominik Felker
und Emilia Mudroncek, im Spielsy-
stem ,Jeder gegen jeden“, unbe-
siegt durch.

Die A-Schiiler lieferten sich eine
spannende Endrunde. Letztlich
blieb hier kein Junge ohne Nieder-
lage, auch den Sieger Emanuel Ra-
duvomTV Stollhamm erwischte es
in seinem letzten Einzel gegen Juli-
an Meiliner vom TTV Brake, der
sich dadurch den zweiten Platz si-
cherte. Allerdings war er dazu noch

auf die Schutzenhilfe von Ruven
RuBler vom Elsflether TB angewie-
sen, der zeitgleich am Nebentisch
den spateren Drittplatzierten Ni-
klas Stoffers vom TV Stollhamm
vom Silber-Treppchen stiefl?. Da-
durch verspielte Niklas Stoffers sei-
ne Chance zur direkten Qualifika-
tion flr die Bezirksvorrangliste.
Wolfgang Boning

Ergebnisse: C-Schilerinnen: 1.
Emilie Eduardo, Elsflether TB (3.0
Siege), 2. Henrike Hansing, TTC
Waddens (2:1), 3. Beyza Pinar, Els-
flether TB (1:2).

C-Schtler: 1. Dominik Felker,
Elsflether TB (5:0), 2. Tarik Maltas,
Elsflether TB (4:1), 3. Tarik Pinar, Els-
flether TB (3:2).

Schulerinnen A: 1. Emilia Mu-
droncek, Elsflether TB (3:0), 2. Ro-
byn RuBler,Elsflether (2:1),3.Katha-
rina Kéhler, TTV Brake (1:2).

Schuler A: Endrunde: 1. Ema-
nuel Radu, TV Stollhamm (4:1/14.8
Sétze), 2. Julian MeiBner, TTV Brake
(4:1/13:7), 3. Niklas Stoffers, TV
Stollhamm (3:2).

) DieC-Schiiler (v.l.n.r.): Patrick von Lienen, Tobias von Deetzen (beide
Oldenbroker TV), Tarik Maltas, Dominik Felker, Tarik Pinar (alle Els-

flether TB) und Jendrik Miller (Oldenbroker TV).

Foto: Wolfgang Boning

\Vom Vorstand mit der Offentlichkeitsarbeit beauftragt:

Torsten Scharf,

Mitteldorfstralie 7, 37083 Gottingen,
Tel.0551/3792035,Fax 05351/5319822,
Mobil; 0171/40166 74,

EMail: scharf@ttvn.de




) DieErstplatzierten bei den Madchen.

Fotos: Wolfgang Béning

Ranglistenspiele der Jugend und B-Schuler/innen

Esther Wessels, Matej Mudroncek, Jule
Kampen und Bastian Stoffers siegen

Der zweite Teil der Kreisranglisten-
spiele im Schiler- und Jugendbe-
reich stand in Elsfleth Sporthalle
an. Kreisjugendwart Heinz-Her-
mann Buse konnte 45 Madchen
und Jungen in den Alterklassen
der B-Schiler/innen und weib-
lichen sowie der ménnlichen Ju-
gend begrufien. Sportlich druck-
ten bei den B-Schilerinnen und
Schilern die Aktiven vom Elsflet-
her TB dem Turnier dem Stempel
auf. Vor allem bei den B-Schilern,
wurde mit Matej Mudroncek, Els-
flether TB, Arne Schwarting, Olden-
broker TV, und den beiden C-Schu-
lern Domink Felker und Daniel
Jungmann (beide Elsflether TB) ei-
nige recht spielstarke Nachwuchs-

kréafte gesichtet.

Bei den B-Schilerinnen blieb
Esther Wessels, Elsflether TB, unbe-
siegt.

Uberraschend war das Vordrin-
gen der Schilerinnen des Elsflet-
her TB in die Endrunde der weib-
lichen Jugend. Davon konnte vor
Beginn des Turniers nicht unbe-
dingt ausgegangen werden. In Ab-
wesenheit der verhinderten Favo-
ritin Marje Hinz aus dem Nieder-
sachsenliga-Team des Elsflether TB
dominierte ihre Mannschaftska-
meradin Jule Kampen das Turnier
eindeutig.

Ebenso klar, aber gegen eine et-
was starkere Gegenwehr, konnte
bei den Jungen Bastian Stoffers

. .
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) Am Ende vorne: die siegreichen Schiiler B.

Aus dem Bezirk Weser-Ems

vom TTC Waddens dominieren, der
ohne Punktverlust Ranglistensie-
ger wurde.

Schilerinnen B (6 Teilnehme-
rinnen): 1. Ester Wessels, Elsflether
TB, 5.0 Spiele, 2. Sarah Gnandi, Els-
flether TB, 4:1, 3. Rieke Muller, TV
Esenshamm, 2:3/10:9 Satze.

Schiler B (12 Teilnehmer):1.Ma-
tej Mudroncek, Elsflether TB, 7:0, 2.
Dominik Felker, Elsflether TB, 6:1, 3.
Arne Schwarting, Oldenbroker TV,

5:2.

Weibliche Jugend (13 Teilneh-
merinnen): 1. Jule Kampen, Elsflet-
her TB, 7:0/Endrunde 3.0, 2. Emilia
Mudroncek, Elsflether TB, 7:1/2:1, 3.
Robyn Rul3ler, Elsflether TB, 5:2/1:2.

Mannliche Jugend (14 Teilneh-
mer); 1. Bastian Stoffers, TTC Wad-
dens, 8:0, 2. Dat Bui, Elsflether TB,
7:1, 3. Julian Meif3ner, TTV Brake,
6:2.

Wolfgang Boning

Tim Meyer gewinnt das
Landesfinale der TT-Minis

Beim Landesfinale der Tischtennis-
Minis, in Salzhausen/Luneburg,
gab es einen Erfolg flr die Weser-
marsch zu vermelden: Tim Meyer
vom Lemwerder TV setzte sich in
der Altersklasse 98/99 durch. Das
Endspiel gewann er knapp mit 3:2
Satzen gegen Leon Pietsch (Bezirk
Weser/Ems). Im anschlieBenden so
genannten, Superfinale® konnte er
sich auch gegen den Sieger der
jungeren Altersklasse (2000 und
junger), Jan Albrecht (Bezirk Han-
nover) mit 3:0 Satzen behaupten.
Somit hat sich mit Tim Meyer, erst-
mals ein Mini aus der Wesermarsch

fur das Bundesfinale, in Stralsund,
qualifiziert.

Den groRartigen Erfolg ,runde-
ten" noch die Mini-Madchen ab.
Sowohl Sarah Gnandi (AK 98/99)
als auch Emilie Eduardo (AK 2000
und jinger) beide vom Elsflether
TB rereichten jeweils einen tollen
3.Platzinihren Altersklassen. Sarah
Gnandi verlor das Halbfinale mit
1.3 Satzen gegen Nele Hauschild
(Bezirk Liineburg) und Emilie Edu-
ardo scheiterte nur denkbar knapp
mit 2:3 S&tzen gegen Jannine Mey-
er (Weser/Ems) zum Einzug ins
Endspiel. Wolfgang Boning

) Tim Meyer vom Lemwerder TV gewann den Mini- Landesendscheid

a‘aldas‘

Foto: Wolfgang Boning
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Terminibersicht

TT-Terming: REGIONAL — NATIONAL — INTERNATIONAL

A

JUNI 2009:

20.06.09 58. Sitzung des Hauptausschuss des LSB in Hannover
20.06.09 KSR-Ausbildung im KV Peine, Ort: n.n.

JULI 2009:

10.07.09 - 19.07.09 Européische Jugendmeisterschaften in Prag
27.07.09 - 31.07.09 TTVN-Sommercamp in Hannover

AUGUST 2009:

MNP

15.08.09 - 16.08.09 Bezirksranglistenturniere

der Jugend und Schiiler

15.08.09 TTVN- Arbeitstagung mit den Kreisverbanden

in Hannover

22.08.09 - 23.08.09 Bezirksranglistenturniere

der Damen und Herren

29.08.09 - 30.08.09 Kreismeisterschaften der Damen und Herren

Turnierspiegel fir Niedersachsen

31.Juli - 2. August 2009
20.Luneburger Stadtmeister-
schaften des VfL Luneburg

fur Damen, Herren, Senioren -
Einzel, Doppel, Mixed

offen fiir DTTB und Géste
(Gen.-Nr.09/07-1)

Meldungen an Frank Nolte,
Gerhart-Hauptmann-Str. 32 in 21337
Liineburg

(Tel.04131/605655 -

Fax 04131/851976 (Lubberstedt) -
Mail. vfl-stadtmeisterschaften@freenet.de)

15. August 2009

4-er - Mannschafts - Doppelturnier
des TSV Lamstedt

fur Herren - 4-er-Mannschaften,
nur Doppel

offen flir TTVN (Gen.-Nr.09 / 08 - 5)
Meldungen an Robert Lange, An der
GOsche 11 in 21769 Lamstedt
(Tel.0179/9818041 -

Mail: ro.lange@web.de)

21.-23. August 2009
15.TT-Cup 2006

des TSV Wrestedt/Stederdorf
fur Herren - Vierermannschaften
offen fir DTTB und Géste
(Gen.-Nr.09/08-1)

Meldungen an Olaf Mathes,
Uelzener Str. 15 in 29559 Wrestedt
(Tel.:05802/1385 oder
0151/12735344 -

Mail: mathesolaf@aol.com -
www.tt-wrestedt.de)

22.August 2009

Saisonerdffnung 2009/10

des Heidmuhler FC

flrHerren - Einzel

offen fir NTTV (Gen.-Nr.09 / 08 - 6)
Meldungen an Hans-Jiirgen Gennert,
Schumannstr. 1 in 26419 Schortens
(Tel..04461/917651 -

Mail: gennert@hfc-tischtennis.de)

22./23. August 2009
14.TT-Turnier des TV Hude

flir Damen, Herren, Jugend, Schiiler,
Senioren - Einzel

offen fir NTTV (Gen.-Nr.09/ 08 - 7)
Meldungen an Jorg Severin,
Ladillenring 17ain 27798 Hude
(Tel.0160/90456659 -

Mail: joerg.severin@ewetel.net)

28.-30. August 2009

20. Jubilaumsturnier

des TuS Sandhorst

flir Damen, Herren, Jugend, Schiiler,
Junioren, Senioren - Einzel
offen fur ITTF (Gen.-Nr.09 / 08 - 2)
Meldungen an Jan Willms,
Steenkamp 10 in 26607 Aurich
(Tel.04941/72094 und
0176/83067244 -

Fax 04941/604594 -

Mail: jan.willms@t-online.de)

28 - 30. August 2009
8.Hagenburger Zweiermann-
schafts-Pokalturnier

des TSV Hagenburg

flr Damen, Herren, Jugend, Schiler
- Zweiermannschaften

offen fiir DTTB (Gen.-Nr.09 / 08 - 4)
Meldungen an Fam. Linke, Uberm
Schradweg 20 in 31558 Hagenburg
(Tel.05033/6122 - Fax 05033/6196 -
Mail: Wolfgang.Linke@web.de)

29./30. August 2009
Langfordener 2-er-Mannschafts-
TT-Cup des SV BW Langférden

flir Damen, Herren, Jugend -
Zweiermannschaften

offen fiir DTTB (Gen.-Nr.09 /08 - 3)
Meldungen an Michael Albers, ???
(Tel.0172/4358998 - Mail:info@bw-
langfoerden-tt.de)

4.-6.September 2009
18.TT-Einzelturnier der TSG Ahlten
flir Damen, Herren, Jugend, Schiiler,

Senioren - Einzel, Doppel

offen fur NTTV (Gen.-Nr.09 / 09-2)
Meldungen an Glinter Kenneweg,
Anschrift ?2?

(Tel.05132/6763 - Fax 0511/716932
- Mail: meldung@tsg-ahlten.de)

5./6.September 2009
21.Beverstedter Jugend- und
Schler - Tischtennisturnier

der SG Beverstedt

fur Jugend, Schiiler - Einzel, Doppel
offen flir DTTB (Gen.-Nr.09 /09 - 1)
Meldungen an Bruno Kahl,
Meyerhofstr. 4 in 27616 Beverstedt
(Tel.:04747/7117 -
Fax:04747/931816 -

Mail: Bruno.Kahl@web.de)

3. Oktober 2009

7.Jever-Open - Mitternachsturnier
des MTV Jever

fir Damen, Herren - Zweiermann-
schaften

offen fur DTTB und Géste
(Gen.-Nr.09/10-4)

Meldungen an Thorsten Hinrichs,
Kiebitzweg 7 in 26419 Schortens
(Tel.04461/72782 -

Fax 04461/919-8328 -

Mail: hinrichsmt@aol.com)

9.-11. Oktober 2009

18. Offene Langenhagener
Stadtmeisterschaften

des SSV Langenhagen

flir Damen, Herren, Jugend, Schiiler,
Senioren - Einzel

offen flir NTTV (Gen.-Nr.09 /10 - 1)
Meldungen an Jens Hamborg,
Wedemarkstr. 45 in 30900 Wedemark
(Tel. /. -

Mail: Tischtennis@ssv-langenhagen.de)

10. Oktober 2009

Tischtennis - Stedingen Open 2009
des TuS Warfleth

flir Damen und Herren - Einzel
offen fir TVN + FTTB (Gen.-Nr.09/10-3)
Meldungen an Bjorn Rofer,
Deichstr.93 in 27804 Berne
(Tel..04406/268190 -

Mail: Bjoern.Roefer@freenet.de -
Online: www.warfleth-tischtennis.de)

16.- 18. Oktober 2009

25. Frielinger TT-Pokalturnier
fur Zweiermannschaften

des SV Frielingen

fir Damen, Herren, Senioren -
Zweiermannschaften

offen flir DTTB (Gen.-Nr.09/10 - 2)
Meldungen an Birgit Ohlschlager,
Horster Str. 16 in 30826 Garbsen
(Tel.05131/52018 oder Birgit Zindler
05131/2936(AB) -

Mail: SVF-TT@online.de)

7./ 8.November 2009

5. Stadtbackerei Freitag /
JK-Werbeartikel TT-Cup

des Rotenburger SC

flir Damen, Herren, Jugend, Schiiler
- Einzel

offen fur DTTB (Gen.-Nr.09/ 11 - 1)
Meldungen an Jens Piischel, Stor-
chenweg 10 in 27356 Rotenburg / W.
(Tel.04261/848722 -

Mail: Pueschel.Jens@ewetel.net)

19./20. Dezember 2009
Wilhelm-Raabe-Cup 2009 des
MTSV Eschershausen

flr Herren,Jugend, Schuler -
Doppel

offen flir DTTB (Gen.-Nr.09/12 - 1)
Meldungen an Martin Podwonnek,
Tulpenstr. 2 in 37632 Eschershausen
(Tel.05534/2808 - Mail: Raabe-
Cup_Eschershausen@web.de)

Einzel,

2./3.Januar 2010
34.Neu'-Jahr-Turnier 2010 des TTC
GW Hattorf (Teil 1)

flr Damen, Herren, Jugend, Schiiler
- Einzel, Doppel

offen flir DTTB (Gen.-Nr.10/01 - 3)
Meldungen an Manuela Schwark,
Breslauer Ring 12e in 37197 Hattorf
am Harz

(Tel.05584/2619 -

Mail: Manu.Schwark@gmx.de)

F.dR.gez RalfKellner



JOOLA express X-soft
Nappen inen, 1.8, 2.0, max. mm,
Strategle ALLfOFF

Tempa fast

Effet exira high

Kontrolle extra high

Harte 35 41,90¢€

www.joola.com

Ohne Frischkleben die volle Power des Frischklebe-Effekts .;':m‘;zen, fix und fertig
eingebaut in den neuen JOOLA express X-soft und JOOLA energy X-soft Beldgen.
Ideal fiir Spieler, die bei 100% Spin und Speed die Kontrolle behalten wollen.

‘GREEN
PﬂWEH

JOOLA

for the Cj,

JOOLA energy X-soft

Noppen innen. 1.8, 2.0, max. mm,
Strategie DEF extrema/OFF

Tempo fast

Effet extra high

Kontrolle extra high

Harte 31,5° 41,90 €



	Seite 01.pdf
	Seite 02.pdf
	Seite 03.pdf
	Seite 04.pdf
	Seite 05.pdf
	Seite 06.pdf
	Seite 07.pdf
	Seite 08.pdf
	Seite 09.pdf
	Seite 10.pdf
	Seite 11.pdf
	Seite 12.pdf
	Seite 13.pdf
	Seite 14.pdf
	Seite 15.pdf
	Seite 16.pdf
	Seite 17.pdf
	Seite 18.pdf
	Seite 19.pdf
	Seite 20.pdf
	Seite 21.pdf
	Seite 22.pdf
	Seite 23.pdf
	Seite 24.pdf
	Seite 25.pdf
	Seite 26.pdf
	Seite 27.pdf
	Seite 28.pdf
	U1_Titel.pdf
	U2_Abwrackprämie redakt  Artikel click-TT.pdf
	U3_Termine.pdf
	U4_AZ_A4_Joola_Beläge X-Soft_Heft 6-2009_ANSICHT.pdf

